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| Zur inneren Lage 
geht uns von unſerem nationalliberalen Korreſpondenten eine Aus⸗ 


einanderſetzung zu, welche mit äußerſter Schärfe die gegenwärtige Si⸗ 


mation zeichnet und die Frage formulirt, von der die nächſte Zukunft 
ebhängt. Daß unſer Herr Korreſpondent gut unterrichtet if, haben 
wir unſeren Leſern bereits geſtern verſichern können. Derſelbe ſchreibt: 
8 Berlin, 11. Januar. Im Schoße der nationalliberalen 
on fehlt es nicht an Männern, und darunter einige der erfah⸗ 

‚ zenften, die an dem Gelingen der zwiſchen Bismarck und Ben⸗ 
nigſen ſchwebenden Verhandlung, obgleich bis jetzt durchaus kein 
dahin zu deutender Zwiſchenfall eingetreten ift, noch entſchieden zwei⸗ 
fein! Ihre Hoffnung wird aufgehalten durch zwei Steine des An⸗ 
ſtoßes. Der eine liegt in Barzin, und drückt ſich etwa aus in der 
Frage: wird Fürſt Bismarck nach ſo langer Gewöhnung an ſchran⸗ 
kenloſem Einfluß nach unten hin, d. h. durch alle oder faſt alle Re⸗ 
ierungsbureaus hindurch dazu übergehen wollen und können, die 
Anftigen liberalen Miniſter innerhalb gewiſſer vorab feſtgeſtellter 
Grenzen frei gewähren zu laſſen, gegebenenfalls auch einmal eine ge⸗ 
en ihn ſtimmende Mehrheit des Miniſterratbs zu ertragen? Man 
ſollte es freilich annehmen, wenn man bedenkt, erſtens daß ſelbſt die 
Beſeitigung des Grafen Eulenburg als des letzten nicht erſt nach ihm 
und auf ſeinen Rath gefundenen Miniſters ihn keineswegs von allen 
wbrenden Reibungen im Staatsminiſtertum befreit hat, wenigſtens fo 
lange Campbauſen noch neben und zunächſt unter ihm ſteht — zwei⸗ 
tens aber daß ibm Umgeſtaltungen vorſchweben, denen er, wenn ſie 
nicht bloße Entwürfe bleiben ſollen, ein derartiges Opfer freier Selbſt⸗ 
deſchränkung eben zu bringen haben wird. Anders und ungünſtiger 
timmt ſich die Sache aus, wenn man ſich im Geiſte in das Palais 
des Monarchen verſetzt. Dort kommt die ſchwache Seite der Regie 
rung ja natürlich ſelten oder kaum je zum Vorſchein. Was die be» 
eundeten parlamentariſchen Mebrheiten verſtimmt und die der in⸗ 
neren Politik zugewandten Miniſter ohne Zweifel unbebaglich mit⸗ 
empfinden, daß es nämlich im Grunde gar keine innere Politik der 
Regierung mehr giebt, daß die einzelnen Miniſter auf ihre Reſſorts 
urückgewieſen find, jede dazwiſchenfallende oder mehreren Fächern 
zemeinſame Angelegenheit aber ſo gut wie verwaiſt und dem Zufall 
uheimgegeben bleibt, — das wird bei Hofe wenig wahrgenommen 
ud noch weniger tief gefühlt werden. Dort gehen die Minifter des 


von Deutſchlands bohem Anfehen bei Freund und Feind, anderer⸗ 
ſeits von den wobleingerichteten woblgeleiteten Anſtalten feiner Sicher⸗ 
beit und Macht zu berichten haben. Wober ſoll alſo dem Kaiſer das 
Bewußtſein kommen, daß feine Regierung dringend der Stärkung be⸗ 
zürfe und daß man zu deren Erlangung bedeutende Zugeſtändniſſe 
zicht ſcheuen müſſe? Für feine Perſon verlangt er ja ſchwerlich nach 
zeuen Geſetzen und Einrichtungen. Es wird folglich alles darauf an⸗ 
jommen, welchen Werth der Reichskanzler auf die Verſtändigung legt 
und ober feine eigene Unentbehrlichleit mit ihr zu verknüpfen bereit iſt. 
Das iſt die Frage des Augenblickes, nicht wie der Tabak beſteuert 
werden foll, oder welche Miniſterpoſten zu Weihnachten Herrn von 
Bennigſen für feine Freunde beſchert worden find. 


nueber den Stand der Waffenſtillſtandsverhand⸗ 
lungen liegt zunächſt die Nachricht vor, daß auf die Note der 
Pforte, worin Verhandlungen über eine Waffenruhe beantragt 
wurden, eine Erwiederung der ruſſiſchen Regierung eingegangen ſei, 
im welcher verlangt wird, daß mit Abſchluß des Waffenſtillſtandes 
ze Grundlage für die Fiedensbedin gungen feſtgeſtellt fein ſollte. Das 
Zustandekommen des einen involvirte alſo auch das andere. Da 
Mebemed Ali erſt zum 12, d im ruſſiſchen Hauptquartier eintreffen 
wird, ſo dürften früber die Verhandlungen auch nicht beginnen können 
Daß Mehemed Ali ſoeben zum Oberkommandirenden der europäiſchen 
Truppen ernannt wurde, ſtebt jedenfalls in Verbindung mit der ihm 
gewordenen diplomatiſch militär iſchen Aufgabe Suleiman Paſcha 
mußte die Beſorgniß erwecken, daß ſein kriegeriſcher Trotz der 
Schwierigkeit des Augenblicks nicht gewachſen ſein könnte, während 
Mebemed Ali's kühlere Natur eber den realen Verhältniſſen Rech⸗ 
nung zu tragen geeignet wäre. Jedenfalls ſind die Formalien zum 
Berbandeln über den Waffenſtillſtand erfüllt und die Bedingungen 
Rußlands werden zur Hauptſache. Aus Wien geht der „Nat. Zgt.“ 
unter dem 11. über dieſe Bedingungen von „ſebr vorſichtiger und 
wohlunterrichteter Seite“ folgendes Telegramm zu: Nach einem noch 
underbürgten Gerücht würde Rußland als Waffenſtillſtands bedin ⸗ 
4 zungen verlangen die Räumungſämmtlicher befeſtig⸗ 
ten Plätze in Donau Bulgarien und den Rückzug der 
türkiſchen Armee binter eine Demarkationslin te, welche 
z wiſchen Philippopel und Adrianopel feſtzuſetzen 
wäre 
* Wenn das Gerücht ſich als begründet erweiſen ſollte, ſo hätte, 
meint das genannte Blatt, Mebemed Ali eine ſchwere Aufgabe 
Widdin, Nuſtſchuk, Siliſtria, daneben Sulina und Adafaleh, find 
trotz der ſchlimmen gegenwärtigen Lage doch noch Plätze von fo hoher 
Wichtigkeit, daß fie mindeſtens eine feindliche Armee in einem künfti⸗ 
gen Feldzuge aufwiegen, welche durch ſie gefeſſelt werden würde. In⸗ 
deſſen bedarf die Pforte jo ſehr der Konzentration aller noch vor⸗ 
bandenen Truppen jenſeits des Balken, und die Nothwendigkeit einer 
Unterbrechung des ruſſiſchen Vorma“ſches durch friedliche Mittel liegt 
fo klar vor, daß es immerbin möglich wäre, daß auch dieſe Bedin⸗ 
unten den Abſchluß eines Waffenſtillſtandes nicht aufhalten werden. 
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Die zu 
Pforte, ehe ſie dieſelben unterſchreibt, ſich über die Friedensbedingun⸗ 
gen und die Möglichkeit, denſelben ſich zu unterwerfen, verſichern 
wird. Die Unterſtellung ift daher gestattet, daß das Zuſtandelommen 
des Waffenſtillſtandes auch eine allgemeine Einigung zwiſchen den 
Kriegführenden über die Friedensprältminarien in ſich ſchließt. Wie 
der „Nat Ztg.“ berichtet wird, beabſichtigt Rußland nur einen vier⸗ 
bis ſechswöchentlichen Stillſtand zuzugeſtehen. 


Deutſchland. 

A Berlin, 11. Januar. Dem Bundes rah iſt der Entwurf eines 
Geſetzes betreffend die Beglaubigung ffentlicher Urkunden, 
vorgelegt worden. Nach demſelben ſollen Urkunden, die von einer in⸗ 
ländiſchen öffentlichen Behörde oder von einer mit öffentlichem Glau⸗ 
ben verſehenen Perſon des Inlandes aufgenommen oder ausgeſtellt 
ſind, zum Gebrauch im Inland einer Beglaubigung nicht mehr be⸗ 
dürfen. Zur Annahme der Echtheit einer Urkunde dagegen, welche 
als von einer ausländiſchen öffentlichen Behörde oder von einer mit 
öffentlichem Glauben verſehenen Perſon des Auslandes ausgeſtellt 
oder aufgenommen ſich darſtellt, genügl die Legaliſation durch einen 
Konſul oder Geſandten des Reichs. — Der deutſche Handelstag hatte 
in ſeiner letzten Generalverſammlung den Beſchluß gefaßt, hinſichtlich 
des Einfluſſes der Gefangenen⸗Arbeit auf die freien Ge⸗ 
werbe eine Unterſuchung zu veranſtalten. In Ausführung dieſes Be⸗ 
ſchluſſes haben ſich mehrere Handelstammern an die Direktoren der 
Staatsgefängniſſe gewendet und dieſelben um die Beantwortung ver⸗ 
ſchiedener die Gefängniß⸗Arbeit betreffenden Fragen erſucht. Bei der 
hohen Wichtigkeit des Gegenſtandes und da die Staatsregierung jeden 
fachlich gehaltenen Beitrag zur Löſung der Arbeitsfrage in den Ge⸗ 
fängniſſen zu fördern geneigt iſt, da ferner der Handelstag beſonders 
geeignet erſcheint, für dieſen Zweck wer thvolles Material zu verſchaffen, 
fo hat ſich der Miniſter des Innern bereit erklärt, die vom Handeis⸗ 
tag angeregte Unterſuchung zu unterſtützen und demzufolge die Ge⸗ 
fängnißvorſteher mit Anweiſung dahin verſehen laſſen, daß ſie den 
Anträgen der Handelskammern durch ſorgſfältige und vollſtändige Be⸗ 
antwortung der geſtellten Fragen Folge zu geben haben. — Nach einer 
im Handelsminiſterium aufgeſtellten Ueberſicht der im Laufe des 
Jahres 1877 in Preußen eröffneten Eiſenbahnſtrecken 


aren es f welch ers er wren oder 
Di und Ha een den Vent n wurden, eine 
Privatbahn unter Staatsverwaltung und fieben Privatbahnen unter 
Privatverwaltung, welche theils durch Theile und Schlußſtrecken ihre 
Bahnen ergänzten. — Die Schulbildung der in die deutſche 
Armee und Marine eingeſtellten Rekruten wird jeit 1875 76 aus 
den Daten, welche dem Kriegsminiſterium alljährlich eingereicht wer⸗ 
den, Seitens des kaiſerlichen Statiſtiſchen Amtes in tabellariſchen 
Ueberſichten veranſchaulicht. Das Material für dieſe Ueberſichten 
wird bei den Prüfungen gewonnen, welche gemäß der Rekrutirungs⸗ 
ordnung von 1875 mit den eingeſtellten Rekruten vorgenommen wer⸗ 
den, ſich aber nur darauf beziehen, ob der Rekrut genügend leſen und 
ſeinen Vor⸗ und Zunamen leſerlich ſchreiben kann. Es ergiebt ſich aus 
dieſen Nachweiſungen, daß ſich ſowohl im Jahre 1876 wie 1875 die 
bei weitem ungünſtigſten Verhältniſſe im Nordoſten und Oſten des 
Reiches, in der Provinz Preußen und dem Bezirk Köslin, der Pro⸗ 
vinz Poſen und dem Bezirk Oppeln, nächſtdem in Elſaß⸗Lothringen, 
dagegen die günſtigſten Verhältniſſe im ſüdweſtlichen Deutſchland 
dieſſeits des Rheins und in den mitteldeutſchen Staaten zeigen. Im 
Ganzen ſtellt ſich das Verhältniß im Etatsjahre 1876/77 etwas gün⸗ 
ſtiger als im Vorjahre. Preußen ſtellte in dieſem Jahre 86,670 Re⸗ 
kruten ein; hiervon hatten 78,661 Schulbildung in deutſcher Sprache, 
5486 Schulbildung in anderer Sprache, 2523 keine Schulbildung. Im 
deutſchen Reich überhaupt wurden in dem gedachten Jahre 140,197 
Rekruten eingeſtellt; von dieſen hatten 130,939 Schulbildung n deutſcher 
Sprache, 6283 Schulbildung in anderer Sprache und 2975 keine 
Schulbildung. . 

69 Berlin, 11. Januar. In der geſtrigen Abendſitzung des 
Abgeordnetenhauſes bedurfte es einer dreiſtündigen Dis⸗ 
kuſſion, um zu dem Reſultate zu gelangen, das vorher bereits ein⸗ 
müthig von den Fraktionen beſchloſſen worden war, nämlich die Ge⸗ 
genſtände der Tagedordnung an beſondere Kommiſſionen zur Vorbe⸗ 
rathung zu überweiſen. Der Abg. Richter⸗Sangerhauſen befürwortete 
Namens der Nationalliberalen den Geſetzentwurf, betreffend die evan⸗ 
geliſche Kirchenverfaſſung in Schleswig Holſtein und dem Konſiſtorial⸗ 
bezirk von Wiesbaden, hielt jedoch eine genaue Prüfung einzelner 
Punkte deſſelben in einer beſonderen Kommiſſion für nöthig. Der 
Abg. Virchow bezeichnete dem Entwurf gegenüber den prinzipiell ab⸗ 
lehnenden Standpunkt der Fortſchrittspartei und äußerte den Wunſch, 
man möge vor weiterer Begründung von Synoden zunächſt den Aus⸗ 
fall deſſelben „Experiments“ in den alten Provinzen abwarten. Dem 
trat ſowohl der Regierungskommiſſar Miniſterialdirektor Förſter, wie 
der Abg Wachs (Rendsburg) entgegen, letzterer mit dem Hinweis auf 
die in Schleswig⸗Holſtein ſelbſt herrſchende der Vorlage günſtigere 
Anſicht, die Parteigenoſſen Virchows nicht ausgeſchloſſen Dann ge⸗ 
lanzten das Holzdiebſtahlgeſetz und das Forſtpolizeigeſetz in der ihnen 
vom Herrenhauſe gegebenen Faſſung zur erſten Berathung. Der Abg. 
Bähr hob in längerem Vortrage hervor, was er als Härten des erſte⸗ 
ren Geſetzentwufs betrachtet, wogegen der Kommiſſar des Juſtizmi⸗ 
niſters Einwand erhob, während der Abg. v Schorlemer und nament⸗ 
lich der Abg. Bernhardt unter Zuſtimmung des Hauſes einen mittle⸗ 
ren Standpunkt vertraten. — Nach dem Schluſſe der Plenarfitzung 


Auflenden Opfer wären aber von ſolchem Umfang, d. de 
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wurde gewählt und konſtituirte ſich die Kommiſſion für den Geſetzent⸗ 


wurf wegen der Unterbringung verwahrloſter Kinder, mit dem Abg. 
Götting als Vorſitzenden, dem Abg. Zelle als deſſen Stellvertreter, 
den Abgg. Franz und Lammers als Schriftführer. Die Abg. Götting 
und Zelle ſind für dieſe Vorlage beſonders ſachverſtändig; der erſtere 
iſt Ober Gerichtsanwalt in Hildesheim (nat.⸗lib.), der letztere, Stadt⸗ 
rath und Syndikus in Berlin (fortſchrittl.) N 

— Der Hauptm. und Komp. Chef im 3. Poſenſchen Inf.⸗Regi⸗ 
ment Nr. 58 Körner veröffentlicht im „Milit.⸗Wchbl.“ Mittheilun⸗ 
gen über das Telephon im Vorpoſtendienſte. Er be⸗ 
merkt, daß ſich jetzt ſchon wenigſtens annähernd erkennen laſſe, welche 
große Nutzanwendung der Fernſprecher in der Folge für militäriſche 
Zwecke haben werde, da ohne Morſe⸗Apparat, ohne Batterie, obne 
Galvanometer, ohne Taſter, ohne Wecker und Telegraphen⸗Technik 
man im Stande ſei, auf jede durchſchnittlich im Vorpoſtendienſte vor⸗ 
kommende Entfernung Meldung machen zu können. Hauptmann 
Körner hat am 18. Dzbr. bei 3 Grad unter Null und heftigem Winde 
A praktiſche Verſuche gemacht, welche folgendes Reſultat er⸗ 
gaben: 

Zum Anruf alſo zur Benachrichtung, daß durch Telephon eine 


Meldung geſchickt werden ſolle, wurde mit ſtarker Stimme der Laut 


d in das Telephon hineingerufen, welchen ſogar noch die auf ſechs 
Schritt Entfernung ſtehenden Mannſchaften der 3 deutlich 
vernahmen. Sobald der Anruf erfolgt war, gab der Empfänger 
durch die Antwort „hier“ feine Anweſenheit zu erkennen, worauf ſo⸗ 
fort die Depeſche gegeben wurde. Zwei mitgenommene Kapotten biel⸗ 
ten Wind und Geräuſch einerſeits von außen ab, andererſeits ver⸗ 
binderten ſie, daß das laute Sprechen, welches bei dem Geräuſche des 
Zelepbons faſt unvermeidlich iſt, nach außen hörbar wurde. Ein fer⸗ 
nerer Verſuch, wo ein Doppelpoſten mittels des Fernſprechers ver⸗ 
bunden war, zu dem genannten Hauptmann ven Beweis, daß der 
Poſten „eben ſo ſtramm“ ſeine Meldung durch den Fernſprecher ab⸗ 
ftattete, „als er felbft daran gewohnt if, 

überbringt. 

Aus derſelben Nummer des „Milit. Wchbl.“ erfährt man jedoch 
noch, daß Hauptmann Buchholz, der Verfaſſer der Schrift: „die Feld⸗ 
telegraphie“ neuerdings die Abſicht hat, einen tragbaren Feldtelegra⸗ 
phen auch mit Telephonen zu verfehen, ſobald dieſe fo weit verbeſſert 
ſind, „daß eine Verſtändigung weniger fraglich, als bei den jetzt vor⸗ 
handenen erſcheint.“ Die Telegraphen würden dann nach der Anſicht 
des Herausgebers des Blattes den großen Vortheil bieten, daß die 
höheren Befehlshaber ſich beziehungsweiſe perſönlich beſprechen könn⸗ 
ten, während andererſeits alle Vortheile der Morſe⸗Station beibehal« 
ten werden. ſieht hieraus, daß bei Einführung der Fernſprecher 
8 militäriſchen Dienſtbetrieb doch noch manche Zweifel zu löſen 

nd. 

— Die „Nat.⸗Ztg.“ brachtedie Mittheilung, es ſeien Seitens der 
Zentralkaſſen bei dem neuen Quartal eine große Anzahl Einſechs⸗ 
telthalerſt ü cke, die alten Fünfgroſchenſtücke, ausgegeben worden, 
woraus zu ſchließen ſei, daß dieſe Münzſorte nicht ſobald dem Ver⸗ 
kehr entzogen werden ſolle. Demgegenüber erklärt der „Reichsanz.“: 
„Dieſe Angabe beruht auf einem Irrthum, es ſind nicht alte Fünfgro⸗ 
ſchenſtücke, ſondern neue Fünfgroſchenſtücke in den Verkehr gebracht wor⸗ 
den, um dadurch der Einziehung eer älteren Müuzſorte zu erleichtern.“ 


Italien. 


Die Leichenfeier für den verſtorbenen König Viktor Emanuel 
wird ſich zu einer großartigen nationalen Kundgebung geſtalten. Am 
Sonnabend und Sonntag wird die feierliche Ausſtellung des Leich⸗ 
nams ſtatlfinden, deſſen Einbalſamirung bereits vollzogen iſt. Das 
ganze Land trauert um den Dabingeſchiedenen und trägt auch Kußer⸗ 
lich das ernſte Gewand der ſchmerzlichen Stimmung. Bezüglich der 
Erkrankung des Königs werden noch mehrere Einzelnheiten bekannt, 
die auf den rapiden Verlauf derſelben einiges Licht verbreiten. Am 
Montag Abend las man in den römiſchen Zeitungen folgende Notiz: 
„Der König iſt ſeit Sonntag unwohl. Die Krankbeit ohne geradezu 
Beſorgniſſe hervorzurufen, war dieſen Morgen doch nicht unbedenk⸗ 
lich (abbastauza grave). Das bösartige Fieber entwickelte ſich mit 
einer gewiſſen Heftigkeit und die Konſtitution des erlauchten Kranken 
iſt noch gefährlicher angegriffen. Sonnabend hatte der König ſeine 
Abreiſe nach Turin für den darauf folgenden Tag angeordnet, wo die 
Gräfin Mirafiori erkrankt iſt; als er aber geſtern Morgen aufſtehen 
wollte, überkam ihn das Fieber und ein rheumatiſcher Schmerz, fo 
daß ſchleunigſt die Aerzte gerufen werden mußten.“ Von Turin wurde 
der Arzt Dr. Bruno berufen, der mit den anderen Aerzten eine Reihe 
von Konſultationen gehalten hat. 

Dagegen meldet die „Opinione“ über die Krankbeitsgeſchichte des 
Königs von Montag Abend das Folgende: Der König begann die 
erſten Symptome des Uebels Freitag Abend zu ſpüren. Er beachtete 
ſie aber nicht weiter, indem er ſie für vorübergehend hielt. Sonn⸗ 
abend traten die Symptome mit größerer Intenſität auf und es 
wurde beſchloſſen, alsbald Profeſſor Guido Baccelli zu rufen und 
Profeſſor Bruno von Turin zu zitiren, der Sonntag eintraf. Die 
Krankbeit des Königs iſt ſchwer, bis jetzt bat fie noch keinen beunru⸗ 
higenden Charakter angenommen. Die ſtarke Natur des Königs, die 
Tüchtigkeit der Aerzte und die Natur der Krankheit, die nicht in allen 
Fällen den Kräften der Kunſt überlegen iſt, geben uns Urſache zur 
Hoffnung. 

Das erſte Bulletin lautete wörtlich: Rom, 7. Januar. Se. Ma⸗ 
jeſtät der König wurde geſtern von einem ſtarken Fieberanfall be⸗ 
troffen, der nach der Entwicklung einer rechtſeitigen Lungenentzün⸗ 
dung folgte. Der Fortgang des Fiebers läßt ein Vorliegen der 
Malariakrankheit fürchten In der Nacht konnte Se. Majeſtät eine 
Stunde etwa mit ſtarkem Schweiß und einigem Zurückgehen der 


wenn er dieſelbe perſönlich 


Symptome ſchlafen. Gegen zwei Uhr Nachts fand eine Verſtärkung 
des Fiebers ſtatt. gez Bruno, Baccelli, Saglione. Am 8. Mittags 
veröffentlichte die „Agenzia Stefani folgendes weitere Bulletin: Der 
König hat eine verhältnißmäßig ruhige Nacht gebabt, erleichtert durch 
etwa eine balbe Stunde Schlaf. Das nr olgt eine aufſteigend 

Richtung in Uebereinſtimmung mit dem # rtgang einer rechtſeltigen 


Lungenentzündung (pleuropolmonite destra). Nom, 7. Januar, acht 


Uhr Morgens. gez. Bruno, Baccelli, Saglione. Die letzten am 8 
und 9. erſchienenen Bulletins ſind bereits durch den Telegraphen be⸗ 
kannt geworden. 


Rußzland und Polen. 


Warſchau, 9. Januar. Nicht blos die ruſſiſche, auch die pol⸗ 
niſche Bevölkerung hat in allen Ständen bereits zahlreiche und 
ſchwere Verluſte in dem gegenwärtigen Kriege zu beklagen. Am meiſten 
haben die Soldaten polniſcher Nationalität gelitten bei Plewna an 


dem denkwürdigen Tage der Attaque des Generals Krüdener, bei 


Dem 


cher Beziehung. 


welcher die größtentheils aus Lithauern und Rekruten aus Polen be⸗ 
ſtehende V. Infanterie⸗Diviſion am Stärkſten engagirt war. Die 
Verluſte dieſer Diviſion waren fo groß, daß beim Verlaſſen des 


Schlachtfeldes kaum noch der zehnte Theil der Mannſchaften unver⸗ 


letzt war. Sie iſt daher vorläufig zur Ergänzung ihrer Kadres und 
zu ihrer vollſtändigen Reorganiſation aus der Kampflinie zurückge⸗ 
zogen worden. Die von den Soldaten polniſcher Nationalität bei 


Plewna und auch in anderen Schlachten fo glänzend bewieſene Bra⸗ 
vour hat auch dem Kaiſer Veranlaſſung gegeben, bei Gelegenheit 
feiner Begrüßung auf der[Eiſenbahnſtation Kowel durch den General⸗ 


Gouverneur Grafen Kotzebue feine böchſte Befriedigung über die 
loyale und tapfere Haltung der Polen zu letzterem auszuſprechen. 
Auch der ruſſiſch⸗türkiſche Krieg zeigt wieder, ebenſo wie feiner Zeit 


der deutſch⸗franzöſiſche, daß die polniſchen Soldaten aller Grade ſich 
durch die Wiegeleien der polniſchen Parteiorgane in ihrer Loyalität 


nicht beirren laſſen. (Oſtſee⸗Zig) 


Vom Landtage. 
44. Sitzung des Abgeordnetenhauſes. 


8 a die n ſei in dem 5 — auf wohlerwor⸗ 


ngende Nothwendig⸗ 


keit } liege nicht vor. ' 15 
AJn Folge dieſes Widerſpruches der Regierung will Abg. Pari⸗ 
ius Henan hie Vorlage ede Berfielen gun Geſell haften 


der Art befänden f l 
Abg. v. Schorlemer⸗Alſt kann das Uebereinſtimmen des 
Vorredners mit der Ene um ſo weniger begreifen, als in der 


e e die Beiti i 
Erlaß des Darlehens gam in das freie 1 1 5 der Regierung ge⸗ 


ſchlag aus; die Regierung habe ja ſelbſt wenig Ho 
des Parleens, wesbalb folle man denn die Sozietät zehn Jahre in 


kundgegeben. ; En ; 
ſcblüe Haus genehmigte mit igroßer Majorität die Kommiſſionsbe⸗ 
2 
Es folgt die erſte Berathung des a ce betreffend die 
Neorganifation der drei vormals ſächſiſchen Stifter 

Merſeburg, Naumburg und Zeitz. 

Abg. Eber ty begrüßt die Vorlage als einen Anfang zur Re⸗ 
form der Domkapitel. Die drei Stifter ſollen einer Reorganiſation 
unterzogen werden, um ihre Einkünfte fortan in erhöhterem Maße 


dem Staatsintereſſe dienſtbar zu machen. Die Vorlage eigne ſich aber 


in ihrer fe n Geſtalt nicht zur Annahme, beſonders weil ſie die 


Stifter als 


Theater. 


Der 11. Januar war für unſere Oper ein Ehrenabend in man⸗ 
Nicht nur weil die „Hugenotten“zein das Theater 
bis auf den letzten Platz füllendes Publikum herbeigeführt hatten, ein 
Publikum, das in erſter Linie dem Benefiziaten, Regiſſeur Herrn 
Grebe feine perſönliche Theilnahme in reichem Maaße entgegen⸗ 
brachte, ſoudern weil dieſe Hugenotten, dieſe große Oper, hier auf 
unſerer Bühne, Kraft der förderndern und organiſatoriſchen Hand des 
Regiſſeurs, ſowie der ſichtenden und muſikaliſch einigenden Direktive 
des Kapellmeiſters Heyer eine Wiedergabe erfuhren, wie ſie einſichti⸗ 
ges Wohlwollen und muſikaliſches Empfinden gleichzeitig nicht beſſer 
wünſchen konnten. Ein Hauptfehler traf freilich die Vorſtellung und 
es traf zugleich auch den Benefiziaten, es war der, daß Herr Grebe 
nicht ausgiebig genug beſchäftigt war, das war diesmal das Schlimme 
am Guten; aber was der Sänger an breiterer Entfaltung ſchuldig 
blieb, das erſetzte der Regiſſeur. Es fällt uns nicht ein, all die klei⸗ 
nen Mängel, Defekte und Lücken im Orcheſter und Einzelgeſang und 
namentlich in den Rezitativen bemänteln zu wollen, die ſtellenweiſe 


ſonnenfleckartig über die Bühne buſchten, aber man muß andererſeits 


aufs willigſte anerkennen, daß manche ſchöne Leiſtung den Abnde 
zierte, ſchöne Ruhepunkte das Ohr feſſelten, Soliſten und Chor wett⸗ 
eiferten, reiche Blüthen in den Kranz des Gelingens einzuflechten, ſo 
daß der auf die Bühne geworfene Lorbeerkranz auch dem Ganzen 
gelten konnte. 

Die Oper entwickelte ſich aus zarten Anfängen nach und nach zu 
ſchöner Weſenheit und gipfelte im 4. Akte Hand in Hand mit der 
großartigen Kompoſition ſelbſt. Ueberhaupt ſchien es in den Inten⸗ 
tionen der leitenden Kräfte gelegen zu haben, auf dieſen 4. Akt alle 
Ebg des Abends zu häuſen; man muß aber auch zugeben, daß bei 


An t Bunte ° 
kapiteln und deren Beamten die Verwaltung des Staatsvermd 
übertrage. Die Dane 9 


der 


* 


e 
elbſtſtändige Korporationen beſtehen laſſe und den Dom⸗ 


| ie 
die kaum etwas anderes gethan haben, 
gänzlich ungeeignet; die Domkapitu⸗ 
und in d * Staatsverwal⸗ 


Nommiſſtof 15 Mitglie 
Far 8 f 
„BE nen) will: 
an Domherren mi tepe 
nicht mehr machen will. $ 
Seren Weed des Ha 
Stift Brandenburg eine Stü 
fach Irrthümer, man 


e unter 
Hätte ſich bei der „Germania 
Raths erholen können, die über dieſe proteſtantiſchen Domſtifter ſehr 
genau Beſcheid weiß; vielleicht hofft man katholiſcherſeits, bei der 
1 Sorgfalt, ve. die e Pre ee en 1 8. 
ewendet, noch einmal in den itz, der Stifter zu kommen (Heiter⸗ 
keit), oder diefe ea Kenamiß fürn diele von dem allgemeinen 
Intereſſe her, welches man an allen Ruinen im Völkerleben in jenem 
Blatte findet. Die Kommiſſionsberathungen werden vielleicht dahin 
führen, daß man den Kreis der zu Domberren beſtimmten Perſonen 
auf die Perſonen, die im Dienfte der Kirche und Schule flehen, be⸗ 
grenzt; die Mittel ſind ja fo unbedeutend, daß fie die Feldmarſchälle 
u. ſ. w. nicht mehr reizen werden. (Heiterkeit) Jetzt muß man in 
der ze. Sachſen ſchon eine „fette Landpfarre ausſuchen, damit 
der General Supeintendent nur zu leben habe; ein ſolcher Mißbrauch 
der Gemeindemittel iſt nicht zu rechtfertigen. Der Domgeiſtliche in 
Merſeburg, der 3 Unterricht im Gymnaſium ertheil 
di Pat me Br SI Arne fe 
arius dieſer iche iſt, für ſeine Sinekure beinahe 12, aler 
Von 5 5 Ei Gel er finden, ‚für 125 
omſtift Brandenburg n Weg einzuſchlagen; mit den Ein⸗ 
we diefes Stiftes könnte man den ganzen Gperkircheirenth be: 
zahlen und den Staat um eine gleiche Summe entlaſten. 

Abg. Richter (Sangerhauſen) hält den Geſetz⸗Entwurf für 
fleißi arbeitet, würde aber vorziehen, was ſchon im Jahre 1652 
er Herzog Moritz von Sachſen⸗Zeitz beabſichtigte, der die Zahl der 
Kapitulaxe vermindern und endlich ganz erlöſchen laſſen, die Ein⸗ 
künfte für Kirchen, Schulen und Stipendien verwenden wollte. Diefer 
Gedanke würde in feiner Durchführung alle Klagen und Beſchwerden 
beſeitigen. Die Stifter als Korporationen könnten beſtehen ‚bleiben, 
ebenſo wie man den Kloſterfonds in Hannover heſtehen ließ; aber 
jedenfalls empfehle es ſich, die Mittel derſelben beſſer zu verwenden 
und nicht in den Topf der armen Kirche zu Aae um einigen 
Staatsdienern kleine Summen zuzuwenden; jedenfalls ſei es aber 
eine häßliche und mißliche Sache, nach dieſer Richtung hin eine Neu⸗ 
ſchöpfung zu machen. 

as Haus verweiſt den Geſetz-Entwurf an eine Kommiſſion von 
14 Mitgliedern. Es folgt die erſte Berathung des Entwurfs einer 
Haubergsordnung für den Kreis Siegen. 

„Abg. Schlüter erkennt zwar an, daß die Vorlage im Allge⸗ 
meinen vieles Gute enthalte, meint jedoch, daß ſie in manchen Be⸗ 
ziehungen nicht das Richtige treffe. Namentlich ſei es zu tadeln, daß 
in derſelben die Selbſtverwaltung zurückg e und durch büreau⸗ 
kratiſch reaktionäre Maßregeln gefelfelt werde. Faſt überall trete die 
Allmacht des Landraths, der Bezirksregierung und der Forſtverwal⸗ 
tung hervor, derartige Beziehungen 1 en durchaus gegen das Weſen 
des freien, genoſſenſchaftlichen Betriebs. 

Abg. Bernbardt hält die r irthſchaft, welche ſich als 
eine eigenthümliche Verbindung von Wald⸗ und Feldwirtbſchaft dar: 
ſtelle, für den Kreis Siegen bei deſſen beſonderer Bodenbeſchaffenbeit 
für ſehr erſprießlich. Die alte Haubergs⸗Ordnung vom Jahre 1834 
hahe zwar ſegensreſch gewirkt, aber formelle und materielle Mängel 
aufgewieſen, die zu manchen Uebelſtänden geführt hätten. Eine voll⸗ 

Umarbeitung der alten Ordnung ſei nothwendig 

5 


pin e U 
beſond er weil dieſe Erg 

mee et Kr elegt; der vor 
Billigung des Provinzial⸗Land 3 von Weſtfal 
größte Theil der Bevölkerung ſlehe ebenfalls auf dem Boden des Ent⸗ 
wurfs, der die alten d a nftitute und Genoſſenſchaften er⸗ 
halte. Redner beantragt die Berathung des Geſetzes im Plenum. 
Abg. v. Heereman beantragt dagegen die Ueberweiſung an 
eine Kommiſſton, da die Bde manche Bedenklichkeiten erwecke und 
namentlich jeder Idee von Selbſtverwaltung widerſpreche Die Ab 
ſicht der Regierung, eine gewiſſe innere Leikung der Genoſſenſchaften 
ſich anzueignen, gebe zu weit und würde der Entwickelung der Ge⸗ 
noſſenſchaften hindernd im 78 ſteben. . j 

Geb. Reg⸗Rath Rothe bemerkt, 12 der weſtfäliſche Provin⸗ 
ziallandtag dem Entwurf einſtimmig zugeſtimmt babe; auch der vor⸗ 
zugsweiſe aus Sachkennern beſtehende Kreistag des Kreiſetz Siegen 
und die Intereſſenten ſelbſt haben die Vorlage mit Freuden begrüßt. 
Einige Bedenken ſind geltend gemacht worden, aber nicht die hier 
vorgebrachten. . 

Die Vorlage wird im 


4 


I dieſer weten Konzentration das Möglichſte geſchehen it, daß gerade rer fromme Wünſche auf. Fräulein Wu lz o fang ibre große und 


in dieſem hochdramatiſchen und ausſpruchsvollen Akt wie in einem 


Majorität auf ſich. 


‚notbwenbig gemorben, | 
IE 


unden und der 
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69 Berlin, 11. Jan. Die Gemeinde⸗Abgaben⸗Kom⸗ 
miſſion erledigte heute in vielſtündiger Berathung die 88 16—27 
der Vorlage, ohne im Ganzen weſentliche neue Aenderungen vorzu⸗ 
nehmen. Zwar wurden faft zu jedem einzelnen Paragraphen zahlreiche 
Abänderungsantrige geſtellt, doch vereinigten nux ganz wenige die 
Da wollten die Abgg. Schmidt ⸗Sagan und 
Meyer im $ 20, welcher die Grundlagen des ſteuerbaren Einkommens 
feſtſetzt, die erſten beiden Ahſätze ſtreichen und das Prinzip der Rein⸗ 
ertragsbeſteuerung unter Normirung der Schulden⸗Berückſichtigun 
aufſtellen. Nach ſehr eingehender Debatte erklärte ſich die Mehrheit 
der Kommiſſion dafür, nur für den Fiskus und die Forenſen das 
Reinertragsprinzip anzunehmen, doch wurde dieſer Anſicht nicht in 
einem beſonderen Beſchluſſe Ausdruck gegeben, wie Abg. v. Huene ge⸗ 
wünſcht batte, ſondern nur die Beſtimmung über den Fiskus vorbe⸗ 
halten. Die 88 22—23, welche die Unzuläſſigkeit der Doppelbeſtenerung 
deſſelben Einkommens ausſprechen, wurden unverändert angenommen. 
Bei 5 24 wollte hinſichtlich des Wohnſitzes der Beamten der Re⸗ 
gierungskommiſſar die Gemeindeabgaben theilen zwiſchen dem faktiſchen 
Wobnſitz und dem Orte, wo der Beamte feinen Dienſt hat. Auf An⸗ 
trag des Abg. Schmidt ⸗Sagan beſchloß die Kommiſſton, nur den fak⸗ 
eiſchen Wohnſitz zu berückſichtigen und in Hinſicht der Gemeindead⸗ 
gaben das „nothwendige Domizil“ aufheben. In Betreff des 8 25 
wurden Abänderungen für die 2. Leſung vorbehalten; nothwendig er⸗ 
achtet wurden Abänderungen in Rückſicht auf das Freizügigkeitsgeſetz. 
Die und 27 wurden in Konſequenz der geſtern beſchloſſenen 
Aenderungen des 8 15 gänzlich geſtrichen. 


Tokales und Provinzielles. 


W. 


— Für die katholiſch⸗ polniſche Provinzial ⸗Volksver⸗ 
ſammlung find, wie der „Kuryer Poznaüski“ mittheilt, die Vor⸗ 


bereitungen bereits ſoweit gediehen, daß ſie Ende Februar berufen 


werden wird. 

D Die bereits angedeutete Ver fügung des Kultus mi⸗ 
niſters bezüglich der Ertheilung des Religionsunter⸗ 
richts an polniſche Kinder hat folgenden Wortlaut: 

„Bei der kürzlich vollzogenen Reviſion oberſchleſiſcher Seminare 
bat mein damit beauftragter Kommiſſarius auch einige polniſche 
Schulen im dortigen Bezirk in Begleitung des Departementsratds 
der königlichen Regierung beſucht. Wenn ich auch annehmen kann, 
01 der letztere über den Befund bereits Bericht erſtattet haben wird, 
fo ſebe ich mich doch auf Grund der mir gemachten Mittheilungen 
in Betreff der Ertheilung des Religionsunterrichts auf der 8 8 


mber 1872 für den dortigen Bezirk feſtſetzt 
daß der Religionsunterricht auf der Unterſtufe in der Mutterſprache 


zum religisſen Memorirſtoff nicht gehört und Ber 


einzige Pagenarie ſehr gut, mit glattefter Ueberwindung ah’ der 


Brennpunkte jeder der Tüchtigen fein Beſtes bot, ſo daß der bis auf kleinen und großen Schwierigkeiten und dabei im Kerne empfunden 


die letzte Scene gekürzte 5. Akt an dem errungenen Erfolge nicht mehr 
mäkeln konnte und die Oper unter dem Eindrucke des vorher Gebhör⸗ 
ten ſchön und voll ausklang. Hier im 4. Akte griff der im anfäng⸗ 


und edel. Herr Dahſe als „Marcel“ begann mit feinem Wach⸗ 
rufe: „Komm und meng dein Donnerwort in der Gottloſen Sang“ 
glücklich und energiſch; weniger griff das Hugenottenlied durch, wo⸗ 


lichen Verlauf etwas zu ſtirrmiſche Raoul mit feiner vollen Kraft und | gegen im großen Duett mit Valentine alle Vorzüge ſchön zu Tage 


auch zugleich ſich beſcheidender ſtillerer Innigkeit durch; hier fand Va⸗ 


traten. Des Grafen St. Bris erwähuten wir ſchon, er zeigte Herrn 


lentine im prächtigen Duette Gelegenheit Spiel und Stimme durch] Maſtorf wieder einmal im Beſitze feiner ſchönen, kräftigen Stimme, 


jenen echt dramatiſchen Zug zu beſeelen, bier erſcholl St. Bris' eher⸗ 


der nur die nöthigen Attribute fehlen, um auch an größere Aufgaben 


ner Schlachtruf, ſpiegelte ſich Nevers ritterliches Weſen am ſchönſten | hberamutreten. Der „Nevers“, der Edelmann in wabrem Sinne, in 


wieder, bier ſchwoll der volle Chor mächtig und packend zum fana⸗ 


der Hand des Herrn Grebe, wußte, abgeſehen von der öffentlichen 


tiſchen Triumpfgeſange an. Auch im Uebrigen war die Vorſtellung Huld, die den Abend über des Defteren durch Kränze und Akllama⸗ 
eine geſanglich reich ausgeſtattete, fo daß ſich die Aufführung mit den | tionen, ſowie durch ſtürmiſchen Hervorruf zum Schluſſe ſich mania 


beſten unſerer Bühne anreihen kann. 

Herr Morau als Raoul debütirte gleich mit feiner erſten 
großen Romanze „Ha, welch' ein reizendes Bild“ mit ihrem tief ly⸗ 
riſchen Schmelz nicht übel, griff ſpäter namentlich die heroiſchen Mo⸗ 


feſtirte, durch die edle Wiedergabe in Spiel und Geſang, namentlich 
auch im vierten Akte: Nie hab ich mein Geſchlecht durch feigen Mord 
geſchändet, außer für den Benefiziaten auch für die Rolle ſelbſt zu 


wich ich um Blut und Leben“ den vollen Ton der Wonne ausklingen wacker ein und leiſteten im 4. Akte, bei der Schwerterweihe, ſogar 


und wußte ſchließlich im 4. Akte die helle Begeiſterung anzufachen. 
Ihm zur Seite, Frau Grebe als Valentine wußte dieſer Geſtalt 
durch erwärmenden Geſang und reiche dramatiſche Belebung, na⸗ 
mentlich in den Duetten mit Marcel und ſpäter mit Raoul den 


Ueberrafchendes: Auch das Orcheſter hauſte diesmal weniger mit 
der Partitur, als beiſpielsweiſe bei der Afrikanerin. Das Meiſte ge⸗ 
lang recht zufriedenſtellend, das Flötenſolo bei der Einleitung zum 
zweiten Akte veranlaßte ſogar zu Zeichen des Beifalls. In der äußeren 


vollen Pulsſchlag zu verleihen. Die Stimme, anfangs noch etwas [ Ausſtattung, wir meinen namentlich die geſchmackvolle Garderobe, 


mit dem Alt⸗Timbre behaftet, ſang ſich mehr und mehr in ihre hohe 
Aufgabe hinein und dem großen Liebesduett entperlten die ſchönſten, 
höchſten Töne. Auch Frl. Brünning lann ſich ihrer Leiſtung 


freuen, ihre ſehr ſchwierige Partie fang fie mit großer Routine und die ſelbſt mit der 


Sicherheit, nur bei der Rezitation tauchten hin und wieder im Zubö⸗ 


war viel geſchehen, auch das Schlußtableau war bübſch arraugirt, 
um ſo ſtörender war freilich die auch diesmal wieder parapirende, 


alte, farbenverwiſchte und ſtellenweiſe ſturmgepeitſchte Saal⸗Deloration 


feſſelloſeſten Phantasie auf geſpanntem Fuße ſteben 


b⸗ 
cs 
in der von dem Präſidium des Laud⸗ 


ofen, 12. Januar. g 
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erwärmen. Die Chöre, ſtellenweiſe geſtrichen und mannigfach gekürzt, Er — 
mente glücklich heraus, ließ im Duett mit Margarethe „Nur Euch boten nirgends zur Verſtimmung Veranlaſſung, griffen meiſt recht 
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— Perſonalveränderungen in der Armee. Krell, Ma⸗ 
jor und Eskadr. Cbef vom 2. Großberzogl. een Drag ⸗Regt. 
Nr. 18, ein Patent feiner Charge verlieben. Lau, Port.⸗Fähnr. vom 
4. Poſen. Inf.⸗Regt. Nr. 59, in das Oſtfrieſ. Inf.⸗Regt. Nr. 78. 

r. Vom 46. Infanterie⸗Regiment rückt das Füſilier⸗Bataillon 
am nächſten Dienſtag zur Ahlöſung des Füſilierbataillons des 6. In⸗ 
fanterie⸗Regiments an die Grenze. 

r. Das Kommiſſariat der allgemeinen Landes ſtiftung 
„Nationaldank“ zur Unterſtützung bilfsbedürftiger Krieger von 
1813/15 des Land⸗ und Stadtkreiſes Poſen hatte pro 1877 eine Ein⸗ 
nahme von 1228 M., davon 856 M. an freiwilligen Gaben, 223 M. 
an Beſtand pro 1876, 129 M. an Zinſen ꝛc.; die Ausgaben betrugen 
875 M., davon 207 M. fortlaufende Unterſtützungen von 6-9. Mark 
monatlich an 2, reſp. 3 Veteranen, 529 M. außerordentliche Unter⸗ 


ſtützungen an Veteranen und Wittwen, 59 M. an Verwaltungskoſten. 


Es iſt mithin Ende 1877 ein Beſtand von 353 M. verblieben. Da 
der vorhandene Baarbetrag zur Unterſtützung der wenigen noch vor⸗ 
bandenen Veteranen und deren Wittwen nicht ausreicht, ſo wird die 
Mildthätigkeit edler Geber auch in dieſem Jahre in Anſpruch ge⸗ 
nommen werden müſſen. 

r. Im naturwiſſenſchaftlichen Verein zeigte am 10. d. M. 
Dr. Pauly einen Irrigator und einen Aspirateur vor und erläu⸗ 
terte den Gebrauch dieſer in der neueren Heilkunde vielfach ge⸗ 
brauchten Inſtrumente. Der Irrigator iſt ein einfaches zy⸗ 
lindriſches Segel mit einem Abflußrohr von Kautſchuk und wird, 
nachdem Profeſſor Esmarch in Kiel den Gebrauch deſſelben empfob⸗ 
len, bereits vielfach an Stelle der Mundſpritze, welcher er entſchieden 
vorzuziehen iſt, theils zur Ausſpülung verſchiedener Organe benutzt; 
fo als Naſendouche bei chroniſchen Katarrhen, ferner bei Gehör⸗ 
Krankheiten; dann zur Ausſpülung des Magens bei verſchiedenen 
krankhaften Zuſtänden, zum Auswaſchen der Urinblaſe c. Der 
Aspirateur von Dieulafoy beſſeht aus einer kleinen Spritze, 
welche mit einem Troikar verbunden iſt, und dient dazu, krankhafte 
flüſſige Abſonderungen aus dem Körper zu entfernen Die Spitze 
des Toikars wird zugleich mit der Röhre an der. betreffenden Stelle 
des Körpers eingeſtoßen, das Stilet alsdann zurückgezogen und der 
Kolben der Spritze aufgezogen, worauf die Fuulſgrcſ aus dem Körper 
langſam von der Spritze aufgefogen wird. — Profeſſor Dr. Ma⸗ 
gener erläuterte hierauf den Einfluß des Erdmagne⸗ 
kismus auf den elektriſchen Strom durch gut 
gelungene Experimente. Zunächſt wurde gezeigt, wie ein kräftiger 
Magnet in einem flachen Bogen von mehreren zuſammengewundenen 
überſponnenen Kupferdräthen einen elektriſchen Strom erzeugt, in dem 
Momente, wo er in dieſen Bogen bineingeführt wird; dieſer Strom 
wurde nachgewieſen durch einen ſehr empfindlichen Nobili'ſchen Multi⸗ 
plikater, deſſen Nadel ſofort einen Ausſchlag nach der einen Seite 
gab; in dem Momente aber, wo der Magnet aus dem Bogen heraus⸗ 
gezogen wurde, gab die Nadel gleichfalls einen Ausſchlag, aber nach 
der anderen Seite. Es wurde nun gezeigt, wie Daſſelbe, was in 
dieſem Falle der Magnet bewirkt, durch den Erdmagnetismus erzeugt 
wird, wenn jener Bogen in dem magnetiſchen Meridian zu raſcher 
Notation gebracht wird, indem hierbei der Bogen dem magnetiſchen 
Pole bald zugekehrt, bald von ihm abgewendet wird Durch eine 
Anzahl von Impulſen gelangte die Nadel des Nobiliſchen Multi⸗ 
plikators ſchließlich dazu, einen kräftigen Ausſchlag zu geben. — Es 
wurde ferner darauf hingewieſen, wie auch bei dem Siemens 

als keſchen Apparat zur Erzeugung elektriſchen 

ichtes in gleicher Weile der Magnetismus, den galvaniſchen Strom 
erzeugt und wie ebenfo bei dem Telephon ſchon das bloße Näher⸗ 
bringen reſp. Entfernen des Magneten von dem weichen Eiſen 
(Diaphragma) end, aß fie wf dees a zu erzeugen, die aller⸗ 
dings jo ſchwach find, daß fie, wie dies neuliche Verſuche des Profeſſor 
Dr. Magener ergeben haben, die Nadel des überaus empfindlichen 
Nobilbſchen Multiplikators nicht in Bewegung ſetzen. 


r. Verſpätungen. Auf der Stargard⸗Poſener Bahn traf der Zug 
von eee bier geſtern Abend 9 Ubr 42 Min. ankommen ſollte, 
wegen verfpäteten Anſchluſſes in Kreuz 28 Minuten ſpäter ein; ebenſo 
auf der Breslau⸗Poſener Bahn der Zug von Liſſa 14 Min. fpäter. 
Auch auf der Poſen⸗Kreuzburger Bahn verſpätete ſich geſtern der 
Nachmiktagszug wegen Schneetreibens. 

r. Eine polizeiliche Reviſion der Waagen und Taxen fand 
ſtern in den Bäckerläden ſtatt; es haben ſich dabei mancherlei 
ontraventionen und Unzuträglichkeiten ergeben. 

r. Der Agent Habiandti, welcher vor einiger Zeit auf Ne 
guiſition der öſterreichiſchen Behörde dorthin ausgeliefert wurde, iſt 
geſtern wieder hierher zurückgekehrt. f 

8 Diebſtähle. Berbaftet wurde ein ſteckbrieflich verfolgter Schuh⸗ 
machergeſelle, welcher geſtern Nachmittag einem Kaufmanne auf der 
Schudnſachevſtraße aus unverſchloſſener Stube ein Paar Beinkleider 
entwendet hat. — Vom Flur eines ver auf der Waſſerſtraße 
wurde vor einigen Tagen Abends ein großer ovaler Tiſch geftohlen ; 
der Dieb wurde ertappt und ihm der Tiſch 
doch dem Diebe gelungen, zu entfliehen. 


Verhaftet wurde ein Arbeiter, welcher in angetrunkenem Zu⸗ 
be an der Ecke der St. Martin- und Bismarckſtraße auf en 
Trottoir ſtehen blieb und der Aufforderung eines Schutzmanns, die 
Baſſage frei zu machen, keine Folge leitete. der Verhaftung wi⸗ 
derſetzte er ſich und inſultirte zwei Soldaten, welche bei der Fortfüh⸗ 
rung behülflich waren. 

.— r. Wollſtein, 11. Januax. [Selbſtmor d. Berich⸗ 
tigung Marktpreiſe.] Vorgeſtern erhängte ſich die 17jäh⸗ 
e Bali des Eigenthümers N. im nahen Tloker Hauland. Häus⸗ 
liche wiſtigkeiten ollen das Motiv zum Selbſtmorde geweſen ſein. 
— In meinem Berichte in Nr. 23 d. J. über den Mühlenbrand muß 
es beißen: Es ſteht jedoch feſt, daß das feuer durch böswillige 
Hand ni angelegt worden iſt. — Die Preiſe der Cerealien am 
letzten Markttage Heften ſich wie folgt: Für 100 Kilogramm Weizen 
18 Mark. Roggen 18 Mark, Gerſte 14 Mark, Hafer 13,50 Mark, 
Erbſen 15 Mark, Kartoffeln 3 Mark, Heu 4 M. und Stroh 2,50 M. 
$ Wreſchen, 11. ner: [Fleiſchſchau. Trichinen. 
Sub baſtationen.] Wie ich erfahren, haben ſich die meiſten 
der Biegen Fleiſcher in voriger Woche auf dem Polizeibureau pro⸗ 
tokollariſch verpflichten müſſen, ſedes auch nur anſcheinend kranke 
tick Rindvießh vor oder nach dem Schlachten von dem bieſigen 
Freistbierarit Einele unterſuchen u laſſen. — In der Zeit vom 1. bis 
10. d. M. ſind ven den Fleiſchbeſchanern Politowilſch und Scholtz in 
drei Schweinen Trichinen Worgefünden orden Eines der Schweine 
war dei der braunſchweiger Viehverſicherungsgeſellſchaft verſichert. 
Daß Fleiſch wurde doi g vernichtet. — Das in der Ort⸗ 
haft Graboſchewo unter Nr. 17, im Grundkuche don Graboſchewo 
Blat 141 auf den Namen der Apollonia und Jacob Kar⸗ 
bowiatfchen che eute, eingetragene Grundflüd, welches mit einem 
— jeritt hate von 13 Hektaren 96 Aren und 40 Quadratmetern der 
rundſteuer unterliegt und mit einem Seni ien e 
102 Mark 3% Pf. und zur Gebäudeſteuer mit einem Nutzungen rthe 
von art veranlagt iſt, ſoll im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
kation am 21. Februar d. J., Vormittags 11 Uhr, im Lokale des bie⸗ 
gen Kreisgerichtes verſteigert er n 8 in der Ortſchaft Zerniki 
del Kretkow auf den Namen der Paſentin und Franziska geb. Godek 
zur chen (Eheleute eingetragene Grundſtück, welches mit einem Flä⸗ 
cheninbalte don 6 Hektaren 67 Aren und 8) Quadratmetern der 
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1 5 ‚verfuchter Verleitung zum Mein⸗ 


einer neuen Taſchenuhr, welche der — 


der Schwiegermutter des Jucht als deſſen Erbin einhändigte. Später 
exinnerte ſich dieſelbe der neuen Taſchenuhr und machte dem Ange⸗ 
klagten darüber Vorſtellungen. Dieſer wollte aber von der Sache 
nichts wiſſen und ſo kam dieſer Vorfall zur Kenntniß der Polizeibe⸗ 
hörde. Die Uhr wurde dem Angeklagten abgenomwen und er felbft 
des Diebſtahls angeklagt. In der Vorunterſuchung gab er nun zwar 
zu, daß die ihm abgenommene Uhr der verſtorbene Jucht beſeſſen, 
derſelbe aber doch bei Lebszeit auf einen Tauſch mit ſeiner alten Uhr 
eingegangen ſei Zum Zeugen hierüber ſchlug ex ſeinen früheren Ge⸗ 
hülfen, den in Marienwerder konditionirenden Barbier Stublmacher 
vor. Damit dieſer nun ein für den Angeklagten günſtiges Zeug⸗ 
niß ablege, ſuchte die mitangeklagte Ehefrau denſelben durch einen 
an ibn gerichteten von dem angeklagten Ehemann diktirten Brief 
dahin zu beſtimmen, daß er beſchwüren möge, das Tauſchgeſchäft mit 
den Uhren ſei bei Lebzeit des Jucht abgeſchloſſen. Stuhl mann that 
dies aber nicht, beſchwor das Gegentheil und ſchickte den Brief an das 
biefige Kreisgericht 
Brief geſchrieben, obne gewußt zu haben, um was es ſich handele. 
Die Beweisaufnahme aber Bean das Gegentteil. Die Geſchworenen 
bejaheten Daher, ſämmtliche Schuldfragen mit mehr als 7 Stimmen 
und ſo wurde der Angeklagte Heinrich Wolff zu 2 Jahren 
Zuchtbaus und Verluſt der Ehrenrechte auf 2 Jabre, 
die Johanna Wolff zu J Jahre e und 1 Jahre 
Ehr verluſt verurtheilt. Auch wurden heide 925 dauernd unfähig 
erklärt, vor Gericht ein eidliches Zeugniß abzugeben. 

Die ohne Bre Ac ae des Wechſels bewirkte 
Beſchlagnahme der Wechſelforderung berührt nach 
einem mit dem Nen ‚übereinflimmenden Erkenntniß des 
Reichs⸗Oberhandelsgerichts, J. Senat, vom 4. Dezember 1877 nicht 
das Recht des redlichen Wechſelerwerbers, bezw. 
Wechſelinvabers; er braucht ſich nicht ſtatt der Zahlung die gericht⸗ 
liche Depoſition der Wechſelſumme gefallen zu laſſen. „Selbft wenn“, 
fügt das Erkenntniß aus, „nach den landrechtlichen Vorſchriften die 
Forderungsbeſchlagnahme den Schuldner jeder Prüfung, welcher von 
den Prätendenten der Berechtigte, bei ſtattfindender Depofitiom des 
Forderungsbetrages enthöhe und die Depoſition feiner gadlın spflicht 
gegen den wirklich Berechtigten erledige, ſo ſind dieſe Vorſchriften für 
den Wechſelverkehr unauwendbar, und aus den Grundſätzen des 
Wechſelrechts, insbeſondere den Artikeln 36, 74 der Wechſelordnung 
ergiebt ſich, die Pflicht des Wechſelſchuldners, an den durch Beſitz des 
Wechſels und eine zuſammenhängende Reibe von Intereſſenten legiti⸗ 
mirten Wechſelgläubiger zu zahlen und in der Zahlung an denjenigen, 
welcher dieſelbe kraft ſeines eigenen, ſelbſtſtänvigen und vom Rechte 
des Arreſtanten wechſelmäßig unabhängigen Rechts fordert, iſt kein 
Ungehorſam gegen die Arreſtverſügung zu finden. Wenn dieſe Grund⸗ 
ſätze gelten, wenn auch zur Zeit der Beſchlagnahme dem Arreſtanten 
wirklich die Wechſelforderung noch zuſtand, ſofern der Wechſel ſelbſt 


n 
nachher 07 Kenntniß der Erwerber von der Beſchlagnahme weiter 


in Umlauf geſetzt worden iſt, fo kann ihre Anwendbarkeit noch went: 
ger in einem Falle, wie dem vorliegenden, einem Zweifel unterliegen, 
in welchem zur Zeit der Beſchlagnahme der Wechſel bereits von den 
Arreſtant 


en begebe 
zuſtand.“ Nach 8 375 Th. 1 


Th. I. g. ordnung ſe x 
die Partei, welche in dem Termine zur Ableiſtung eines angenomme⸗ 


nen Eides nicht erſchienen iſt, auch vor demſelben aus erheblichen und 
beſcheinigten Urſachen deſſen Verlegung nicht nachgeſucht bat, in kon⸗ 


tumatiam dafür angeſehen werden, daß fie den Eid nicht leiſten könne 


oder wolle. In Beziehung auf dieſe Beſtimmung hat das Reichs⸗ 
I ien Se II. Senat, durch Erkenntniß vom 1. Dezember 
1877 folgende Sätze ausgeſprochen. I) die Partei hat im Allgemeinen 
einen Anſpruch auf ein Geſuch um Verlegung des Termins, ſelbſt 
wenn es nicht beſcheinigt oder formell mangelbaft iſt beſchieden zu 
werden, um erforderlichenfalls geeignete Vorkehrungen wider die » ir 
erwachſenden nachtheiligen Folgen n zu können. An die Unter⸗ 
laſſung jedoch eines ſolchen Beſcheides iſt eine Nichtigkeit des Verfab⸗ 
rens nicht geknüpft; überhaupt fann die Partei einen Anſpruch auf 
Beſcheidung vor dem Termine nicht machen, wenn eine Verfügung 
nach den beſonderen Umſtänden und dem gewöhnlichen Geſchäfts⸗ 
ange nicht wohl vor dem Termine erlaſſen werden kann. Die 
Peſtimmun in $ 375 Thl. 1. Tit. 10 der Allg. Gerichtsordnung, daß 
ein dergleichen Geſuch um Verlegung des Termins zur Eidesleiſtung 
beſcheinigt fein müſſe, iſt ſeither nicht aufgeboben. „Iſt auch die Be⸗ 
ſtimmung der Allg. Ger⸗Ordnung Tit. 14 871, daß ein Reſtitutions⸗ 
181 einen Kontumgtialbeſcheid durch Angabe der erheblichen 


rſachen des Ausbleibens im Termine und durch deren n J 
rs 


gehörig begründet werden muß, durch die Vorſchrift in § 31 der 
ordnung vom 21. Juli 1816 Be ‚und ſelbſt dann eine Beſcheini⸗ 
ung nicht erforderlich, wenn Reſtitution wegen Ausbleibens im 
Eidesleiſtungstermim nachgeſucht wird, fo ift doch das Erforderniß 
der Beſcheinigung in den zahlreichen Fällen, in denen es um Ver⸗ 
legung von Terminen zur Mane en 2 zur 204 Ver⸗ 
handlung ſich handelt, in ſpäteren Geſetzen aufrecht erhalten“ 


Wöchentlicher Produßten- und Mörſenbericht 
1 von Hermann Meyer. 

Poſen, 12. Januar. Nach anfänglich milder Witterung trat 
egen Ende der Woche wieder Febſt ein, welchem mäßiger Schnefal 
olgte. Im Getreidehandel trat unter dem Einfluß der friedlicheren 
politiſchen Ausſichten eine matte Tendenz bervor, welche unſeren 
Markt jedoch nur in ' 5 

Weizen berührte. Bei ſchwacher Zufuhr war die Kaufluſt 
ſehr uriichaltend und Preiſe etwas billiger. Der Verſand bleibt 
recht ſchwach. Man zahlte 175 205 M. pr. 1000 Kilo. ö 

oggen, wenig angeboten, hatte guten Begehr ſeitens des 
Verſandes und des Proviantamtes. Der Abzug nach Sachſen dc. iſt 
wieder lebhafter. Man zahlte 130140 M. pr. 1000 Kilo. 

Gerste, in feiner Waare beliebt, war in geringer vernach⸗ 
läſſigt. Man zahlte 140 153 M. pr. 1000 Kilo. 

afer, in polniſcher Waare viel angeboten, behauptete ſich auf 
vorwöchentlichem Stand, wogegen feine Qualitäten beſſere Preiſe 
erzielten. Man zahlle 120-140 M. pr. 1000 Kilo. 

Erbfen, wenig offerirt, begegneten guter Kaufluſt. Man 
19005 ae Kochwaare 145—148 M., Futterwaare 134-140. M. pr. 

o. 


Spiritus blieb faſt während der ganzen Woche auf unver⸗ 
ändertem Preisſtand. Die Geſchäftsſtille dauert ſort und mit dieſer 
auch die matte Tendenz. Unſere Preiſe ſind auf drei Mark unter 
Berlin ar pre ohne daß bei dieſem für die auswärtigen Käufer 
günſtigen Preisſtand bemerkenswerthe Ankäufe ſtattgefunden haben. 
Die herangekommenen Zufuhren gingen theils zu Lager, welches 
jedoch nur laugſam wächſt, theils an die Spritfabriken, welche nur 
ſchwach beſchäftigt find, Für Sommertermine zeigte ſich : bereits 
einige Kaufluſt ſeitens der Spekulation. Man zahlte für Jannar 
e M., April⸗Maf 48,80 49,30 48,90 M., Auguft 
1. 92 Ab - . 1 * 


wen ie fahrenden die Hafengelder jährlich bezahlen, ſehr ungenü⸗ 


Die Angeklagte Johanna Wolff behauptet; den 


n war. ihnen alſo die Wechſelforderung gar na, : 
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rößer a allen vorhergehenden Jabren. 
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von 7 2.) fehlen, weil ihre Kontroſe, 


Dezember a. pr. 


Hamburs bat auch im letzten 
ſcückgang im Vergleich zu frühere 
ſt relativ die indirekte { i 2 
land zurückgegangen Es betrug die ng Über 425 
erſonen, 1873 68 919 erſonen, 1874 42.952 
erfonen, 1876 23.729 Berionen, 1877 22.570 
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Schleichdandel bat feit. dem Jahre 1866, dag ift in ener Pal ven 


r Periobe, in 
waren, entſchieden abge⸗ 


872 auf 7712 Fälle, 1873 auf 7586 0 
1 auf 762 Falle. Bie 
er Weſtgrenze. In Bi 
2436 im Jahre 825 
von 396 auf 91, 
en von 1056 auf 1036 u. f. 
e dürfte ſich die Zahl diefer Fälle namhaft ver⸗ 


Konſolidirung des Unternehmens, die Befreiun 


lich auch den Aktionären zu Statten kom 
r die Zeit vom 3, bis 31. eee ‚era 


1,537,391 f 


ſellſchaft von der rumäniſchen Regierung zu fordern Act 5 
die ganze ſchwebende Schuld der Be Babnen, . 


und 1. Januar 1879 fällig ſind, ſchon 
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Die großen Einnahmen find allerdings 25 Folz 79 des Kriens * 


der Ba 


| . Vorige 
| Wocke⸗ Woche. 
— Ar 
Wochenumſatz AT een | 
desgl. von amerikaniſcher 44000 39.000 
desgl. für Spekulation 3 1,400 1.000 
deögl. für Epo... 6000 3000 
desgl. für wirflichen Konſum 53000 40,000 
becher „unmittelbar er Schiff. 390 9,000 
Wirklicher Export | 5,000 5,000 
Import der Woche 5 37.00% 30,000... 
orrath „„ WE 385,000 414,000 
davon amerilaniſh e | 218.000: | 370,000 
Schwimmende nach Großbritannien | 358,000 287% % 
davon amerikaniſche 330,00 280000 
* davon 28,000 B. amerilaniſche. 
Bermiſchtes. 5 
Dämoniſches. Der 5 f. di | 100 
Tie re er „Germ.“ muß die von ihr unter dem 


ſchich ke, die ſelbſt Mißhilligung im 

Fate e ee 
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des Artikels „Daämonſſches⸗ in Volden 


aebabten ungenügenden Kontrole in der Redaktion des beti n 
Zeitungstbeils herbeigeführt wurde.“ So weiß ſich der u Ihe 
all einzuſchleichen. Drei Tage lang rumorte 
ohne daß dieſe etwas davon verſpürte. 

Verantwortlicher Redakteur: Dr. 
Für das Folgende übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Wien, 12. Januar. Die Nachricht, der Waffenſtillſtand ſei de⸗ 
reits abgeſchloſſen, iſt unrichtig. 


Nom, 12. Januar. Der Papſt willigte ein, daß die Leichenfeier 


in einer beliebigen Kirche Roms, ausgenommen der vier Baſiliken 
ſtattfinde, die herkömmlich ausſchließlich zu den Leichenfeierlichkeiten 
der Päpſte reſervirt ſind. Das Gerücht von der Erkrankung des 
Papſtes wird dementirt. In Neapel fand eine große Volksdemon⸗ 
ſtration ſtatt. Der Präfekt wurde erſucht, eine Depeſche an Depretis 
folgenden Juhalts abzuſenden: Die Bürger: Neapels, ergriffen dom 
ſchmerzlichen Ereigniſſe, das Italien betroffen, bekräftigen auf dem 
Grabe Regalantuomo's feierlich das Plebiszit vom 21. Oktober 1860. 
Konſtantinopel, 12. Januar. 
Großfürſten Nikolaus über die Waffenſtillſtandsverhandlungen, worin 
das Verlangen, über die Friedensprällminarien übereinzukommen, 


ausgedrückt iſt, bat die Pforte das Erſuchen ausgeſprochen, Rußland f 


möge derſelben die Bedingungen der Friedensprälinningrien Ader⸗ 
mitteln. 
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Fred, und damit gegen die gleiche 
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neuen Gerichtsgebäude Nr. 25 zu ers 
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Wendigen Subhaftation am 
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B. Dawozynski, 
Uhrmacher, 
10 Wilhelmsplatz 10. 


Ausverkauf meines noch ſehr großen Lagers von Negula⸗ 
toren, Taſchenuhren und Uhrketten in Gold und Silber, 
Wand ⸗ Stube und Weckeruhren, ſowie auch Goldwaaren (Ga⸗ 


Konkurs Eröffnung 


Wirkſamkett gegen Dritte 
Eintragung in das Grun 


wollen, werden 
ihre Anſprüche p 
Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 
Der Beſchluß üder die Ertheilung des 
Zuſchlages wird in dem auf 


Mittwoch, 


den 17. April d. J., 
Vormittags um 10 Uhr 


Königliches Kreisgericht 


zu Poſen, 
den 11. Januar 1878, 
Vormittags 9 Uhr. 

Ueber das Vermögen der Putzhänd ; 
lerin Clara Pinnow, in Firma: 
2 iſt der kauf. 
männiſche Konkurs im 2 Ver · 

und der g der 
nftellung auf den 1. Sep- 
lich verkündet werden. 
Meſeritz, den 4. Januar 1878. 


Königliches Kreis⸗Gericht. 
a an 

Der Subhaſtationsrichter, 

den 26 Januar 1878, Nothwendiger Verkauf. 
Vormittags 10 Uhr, Das dem Anton von Zawadzki 


vor dem Kommiſſar des Konkurſes 


im neuen Gerichtsgebäude Nr. 25 an- IGB ammtmaaße der der Grundſteuer un- 


beraumten Termine ihre Erklärungen terliegenden Flächen von 559.96 73 pet⸗ 
= taren, deſſen Reinertrag zur Grund 
über ihre Vorſchläge zur Beſtellung des ſtever auf 1043,70 Thaler und defſen 
Allen, welche von dem 
ner etwas 15 Geld, Papieren oder an⸗ 564 
dern Sachen in Beſiß oder Gewahr⸗ 


Mark veranlagt iſt, ſoll am 
20. Februar 1878, 
Nachmitiags 4 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle in noth ⸗ 
wendiger Subhaftation verfteigert und 


Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Kommiſſar des Konkurſes im 


ſcheinen. ; 
Wer re ein a it 
t ne elben u 3 
Wee 5 Ai den 6. März R. 3. 
Jeder b w n 2 
5 110 feinen Wohnsitz Vormittags 10½ Uhr, 
muß bei der Anmeldung ſeiner im Lokale des unterzeichneten Kreisge⸗ 
ſorderung einen am hieſigen Orte richts verſteigert werden. 
wohnhaften Bevollmächtigten beſtellen Der Auszug aus der Steuerrolle, be⸗ 
und zu den Akten anzeigen. glaubigte Abſchrift des 288 
Denjenigen, welchen es hier an Be 


anwälte v. Jazdzewski, 
und der Junizrath Szuman zu oder noch 
Sachwaltern vorgeſchlagen. Verkaufsbedingungen können im Bureau 


m . III. des unterzeichneten königl. Kreis⸗ 
Nothwendiger Verkauf. Be 5 der gemößhfichen 
Das in dem Gemeindebezirke von] ienſtſtunden eingeſehen werden. 

Zielompel belegene, im Grundhuche 

Don Zielomyst Blatt 25 Band I Seite 

577 gegg auf den Namen des Land- 

wirthes Wilhelm Walter eingetra 
ene Gut Heinrichswalde, welches 


＋ 
t einem Flächeninhalte von 15 i 
92 aren Au 20 Quadratmetern] Grundſtück 


{ rundſteuer unterliegt und mit den bierdur 
— ee Need von ſprüche ſpät 
223,72 Thlr. und zur Gebäudeſteuer erſteigerungstermine 1 
mit einem e von 342] Der Beſchluß über d 
Mark veranlagt iſt, ſoll Behufs des Zuſchlags wird in dem auf 


Zwangs vollſtreckung im Wege der noth⸗ Freitag, 
den 8. März k. J., 
Vormittags 11 Uhr, 


Wirkſamkelt gegen Dritte 


edoch 
Eintragung in das Grundbu 


Montag, 


den 15. April d. J., 
Vormittags um 10 Uhr, 
an en e zu Me⸗ 
werden. 

9 A us aus der Steuerrolle, 
eine eglaubig e Ayſchrift des betreffen 
den Grundbuchblattes und alle ſonſti⸗ 

daffelbe betreffenden Nachrichten, 
wie die von den Intereſſenten be» 
reits geftellten oder noch zu ſtellenden 
beſonderen Verkaufs⸗Bedingungen kön⸗ 
nen im Büreau III. des unterzeichne⸗530— 
ten Königl Kreisgerichts während der] Sar 
3 Dienftftunden eingeſehen Brücke) zu üternehmen, oder ihre 


Termine öffentlich verkündet werden. 
Birnbaum, den 12. Dezember 1877 


Königliches Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 


Bekanntmachung. 
Spediteure oder Beſitzer geelgneter 
Laſtfuhrwerke, welche geneigt find, den 
Transport einer Locomotive von circa 
Ctr. Gewicht von Bahnhof 


erden. 
. Perf welche Eigen · 
e . webe d Obornik, den 9. 
ala eingetragene Realrechte, zu deren Der 


I die 
uch ge: 
li derlich iſt, das ob 

imadgekürzten Verfahren Laer Grnöhar ed N 
ierdurch aufgefordert, 
teſtens in dem obigen 


im Geſchäftslokale des unterzeichn eten 
Gerichts anberaumten Termine öffent⸗ 


gehörige Rittergut Koldrab mit einem 


Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer auf 


blattes und alle ſonſtigen, das Grund» 
Tauntſchaft fehlt, werden die Rechts- ſtück betreffenden Nachrichten, ſowie die 
Klemme von den Intereſſenten bereits geſtellten 
1 ſtellenden beſonderen 


Diejenigen Perſonen, welche Eigen · 
thumsrechte oder welche hypothekariſchl Stadt 
d- nicht 10 ‚Sei | zu deren] 1578 ois 31. 


aufgefordert, ihre An⸗ 
teſtens in dem obigen 


e Ertheilung 


in unſerem Geſchäftslokale anberaumten im Magiſtrats - Sitzungsſaale 


Samter nach Obornik (vor der Warthe⸗] Die Lieferun 
al fteinen 

gen zu dieſem Transport zu verleihen, der Bau 

A ich, gefällige en einzureis| Belgard 

anuar 1878. zwar fü 

Abtheilungs⸗Baumeifter Sonne. von 


rantie für 14karätbig) als: Ringe, Medaillons, Nadeln, Hem⸗ 
en „ Ohrgehänge, Brochen, Kreuze ıc. ꝛc. 
DE Preife ſehr billig. — Garantie für beſte Fabrikate. 


Aufträge von außerhalb werden ſofort ausgeführt. 


Der im heutigen Inſeratentheil aufgeführte Geſchäftsausweis 
der deutſchen Lebens⸗, Penſions⸗ und Renten Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft auf Gegenſeitigkeit in Potsdam giebt ugniß von den erfreu⸗ 
lichen Fortſchritten dieſes Inſtituts. Die ver gg — 8 5 e 
Anſtalt beſitzt bereits einen Verſicherungsbeſtand von 57,172,7 Mi. 
und bat ſeit ihrem Beſtehen vom Jahre 1869 bis ient, an verſicherten 
Kapitalien allein die Summe von 1,590,098 Mk. an die Hinterbliebe⸗ 
nen ihrer Verſicherten ausgezahlt Mit dieſer Summe ſtellt fie ſich 
würdig in die Reihe derjenigen Lebens verſicherungs⸗Anſtalten, die auf 


amen Familienvater und auch 

hilfe die Zukunft der Seinen erleichtern und ſichern zu 
Ueber die Vertheilung des Ueherſchuſſes aus dem Jahre 1875 al 

eiche 55 wird die erbenlliche Feu e de e d 1878 


wein Slnkerricht im Englischen 


beginnt wiederum am 15. Anmeldungen werden ent 
genommen Friedrichsſtr. 19, Parterre fils, ischen 12 1 az 


Mrs. Koenig 
aus London. 


oliver Grundlage errichtet, lediglich den Zweck verfolgen, jed 
e 


Deutsche Lebens-, Pensions- und Renten- Versicherungs- 
Gesellschaft auf Gegenseitigkeit in Potsdam. 


Verſicherungsbeſtand ult. November 1877 
32,585 Policen mit 57,172,765 Nl. 


Im Monat November waren zu erledigen: 
553 Anträge mit 1,375 050 Mk. 
und vom 1. Januar bis ult November: 6556 Anträge mit 16,671,125 Mk. 


Die Direktion. 
Belanntmachun ® Wargowo rot. 20 Km. von Poſen 642 


Chm.; für Bahnhof Obornik rot. 

Wir beabſichtigen vom I. Apriid J.]s Km. von Pofen 993 Com. Ter · 
ab mehrere geprüfte Baumeſſter als min fteht am 30. Januar cr., Mor 
Wegebauinfpektoren für die LokalVer⸗Jgens 11 uhr, im Nüreau des Unter: 
waltung unſerer Chauſſeen anzuſtellen.] zeichneten an, hei die Bedingungen 
Das etakemäßige Jahreseinkommen dieſer zur Einſicht ausliegen und gegen freie 
Stellen beträgt 3000 Mark Gehalt, Ei ſendung von 50 


Pf. bezogen wer 
492 Mark Woßhnungsgeldzuſchuß, 2400] den können. Obornik a W., den 9. 


Anträge in jeder Combination nehmen unſere ſämmt⸗ 
lichen Herren Vertreter entgegen. 


im Januar 1878. 
Breslau, Graupenſtraße 4/6. 
Die Sub- Direktion. 
Ad. E Juliusburger. 


Rhenania, 


Versicherungs - Actien - Gesellschaft in Cöln a. Rhein. 
Grundkapital 3 Mill. Mk., Reſerven 360.265 Mk. 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß 


9.]wir dem Hrn. Eugen Kraehahn in Poſen eine General 


Mat Dienſtau'wands-Entſchädigung, Januar 1878. Der Abthellungz Bau-] Agentu unferer Geſellſchaft für die Unfallbranche für die 


außerdem würden bei Relſen von über] meiſter Sonne. 


30 Kilometer Entfernung 6 Mark B ek ann tmachung. 


ta 555 7 Wirt ar 9 Mähren 
zuſchuß, owie beim alten eigenen 1 1 3 1 1 
Dienftfuhrwerks 360 Mark jährlich 3 Suede u 
Fuhrkoſtenzuſchuß gewährt, Brennholz täglich für nachstehende 
Geeignete Bewerber wollen ſich bald Preiſe zum Verkauf: 
unter Ginfendung ihrer Zeugniffe bei] 1 es, Meter Birtenefloken für 
un : 5 Mark 50 Pf. 
Poſen, den 2. Januar 1878. 1 Kub.⸗Meter Elſen ⸗Kloben für 
4 Mark 50 Pf 


Pr vinzialſtändiſche Kommiſ⸗ 


1 das Urtheil über die Erthellung des ian fü i 7 5 . 
ic ech be . Zuſchlags an demſelben Tage Nachnit ſion für den Chaufſee⸗ und 1 8 95 Kloben für 
— aa Maffe 22 e zu machen tags 5 Uhr ebendaſelbſt verkündet werden. W'geban. 1 Kub.⸗Meter Kiefern Kloben für 
und Alles mit Vorbehalt ihrer etwant e, Der Auszug aus der Stenerrolle, der] Irbr. von Maſſenbach. 4 Mark 50 Pf. 
gen Recht cbendahn ur Konkursmaſſe Hypothekenſchein, u andere das] — ung Die Jorſtverwaltun 
ab 75 52 Drandint aber und andere ern + 7 en je Belanntmachung. 7 7 9. 
5 Be Ger hdd N rem Büreau Mi Üirptchee werden. Der über das Vermögen des Re Ger ichtlich er Ausverkauf. 
u 1 8 befindlichen Pfand Wongrowiz d. 36 November 1877 ſtaurateurs Emil Tauber u Poſen] Das zur Iſidor Haeniſch ſchen 
ftücken nur Anzelge zu machen. Königliches Kreisgericht. am 23. Mär, 1876 eröffnete gemeine Konkursmaſſe gehörige Wrarenlager, 
, . u cn 
Andie Me Ste, irre Der Suphaſtationsrichter. Poſen, den 7. Januar 1878. Seiden Gertz Cachemir, Barege c., 
gefordert, ihre Anſprüche, dieſelben m . ER Königliches Kreis⸗Ge licht. rs a eee 8 
an x daftr kae Borg 8 Nothwendiger Verkauf. Bekan t 1. Aer eden Selen Wilhelmoftraße 
zum 2, Februar 1878 einſchließlich. Das in der Gemeinde Walitze bele · n machung. L — Mi hei 
uns fchriftlich oder zu Protokoll anzu- gene, im Grundbuche Nr. 11 eingetra-] Die in unſer Sirmenregifter unter e. Man er; 
5 3 * Kr Pa 5 Be 8 a. Fr ers Seid re Kon 1 er Maſſenverwalter. 
erha gedachten emann zu Berlin gehörige Forſt in Koſten iſt erloſchen. 
Far en a f | - Koften, den 8. Januar 1978 Auktion. 


Im Auftrage des Königl. Kreis⸗ 
Gerichts werde ich 
Montag, den 14. d., 


früh von 9 Uhr ab, 
{ 


Königliches Kreisgericht. 


Erſte Abtheilung. 
Wronkerplatz Nr. 1 eine grüne Rips · 


Bekanntmachung. arnitur, Kleider- u. Wäſcheſpinde, 


In unſerm Geſellſchafts Ne: ü 
gitiee IR bei Ste Saline genen, Sie ae 
Samter gelöſcht und in unſerm gegen gleich banre Sablung verfteigern. 
Firmen-Rrgifter unter Nr. 197 


eder, 
der Kau mann Heinrich Salinger Königl. Auktiond-Rommifl. 
mit der Firma: „Gebe. Salinger“ 1 


und Samter als Ort der Nieder Gericht licher Ausv: rkauf 


laſſung ufolge Verfügung vom 8.] Das zur Loga und Blelinski'ſchen 
Januar 1878 am 10. Januar 1878] Konkursmaſſe gehöcige Waarenlager, 
eingetragen. beſtehend aus Herren Garderobe 

amter, den 10. Januar 1878. und Stoffen zu An ügen wird im 


Königliches Kreisgericht. Laden Wilhelmsplatz Nr. (zu herab 
J. Abtheilung Dur Preiſen ausverkauft. 


udw. Mannheimer, 
Bekanntmachung. 


2 Maſſenverwalter. 
Der Strabendüng er in huge Auftion Berlinerſtr. 19. 
oll auf die Zeit vom 1. April 


Mittwoch den 16. Januar, um 10 Uhr, 


Räumung und Eiſparung der Rück⸗ 
ie Verpachtung findet in der Weiſe fracht die ſämmtlichen Reſtbeſtände des 
ſtatt, daß der auf den Straßen zu Stuttgarter Gold⸗, Uhren⸗ und 
ſammengekehrte Dünger ſowohl, als Alfenidewaaren-Lagers Berlinerftr. 19, 
der auf den ſtädtiſchen Abladeplätzen darunter reſonders 50 Dußend Tafel⸗ 
zuſammengefahrene Dünger meiſtbietend beſtecke, Eß⸗ und Theelöffeſ, Aufgebe 
vergeben werden. löffel, Kaffee- u Thee Service, Platt: 
Zu beiden Verpachtungen menagen, Salonlampen, Hunderte Al ⸗ 
haben wir einen Termin auf fenide- Artikel, goldene u. filberne Uhren, 
Broſchen, Garnituren, Ringe, Kreuze, 
Mittwoch, 8 eine 1 5 
vergoldeter Ketten gegen gleich baare 
den 16. Januar cl, Zahlung verſteigern. 
Vormittags 11 Uhr, Zindler 


N Kömgl. Anktionstommiſſarius 
m pach luftige werden mit dem Be- Beſte Ob KL 
achtluſtige werden mit dem Be efte Dbe e 
merken eingeladen, daß die Bedingun- die Tonne Stück⸗ M. 3,20. 
en während der Dienftftunden im „ „ Würfel- „ 3,00. 
immer Nr. 14 eingeſehen werden den Zentner „ 1,00. 


verk. das Kohlengeſch. auf der Schulſtr. 
im Hofe der Elsner ſchen Apotheke 
— Königliche Oſtbahn. 


5 Fohlen 
aben ſich auf dem Dom. Szrödka bei 
De Bon REDE, Nuenlt ae und können die 
1538 vom Beſitzer gegen Erſtattung 
TCC 
n otnlk ro k e Hammel bei Landsberger 
oſen 326 Ebm.; für Bahnhof Paull⸗Kirchſtr. 8. = 


können. 
Poſen, den 8. Januar 1878. 


Der Magiftrat. 


der 
er ee MB nlinte Be — 


März 1879 meiſt ietend und folgende Tage werde ich wegen pfohlen. 


e 
geſetlich verpachtet werden. 
1 erforderlich iſt, auf das oben bezeichnete 
ga a wollen, wer⸗ 


Provinz Poſen übertragen haben. 


N Cöln, im Januar 1878. 
Rhenania, Versicherungs-Aetien- 


Gesellschaft, 


Der Vorstsnd. Der Director. 
Leyendecker, Sternberg. 

Mit Bezugnahme auf obige Bekanntmachung halte ich 
mich zur Uebernahme von Verficherungen gegen dir Schäden 
durch Unfälle in Fabriken und ſonſtigen gewerblichen Eta⸗ 
bliffem nts, bei Baug werken, Unfälle einzelner Perſonen 
in und außer dem Berufe und auf Reiſen zu billigen, 
feſten Prämien beſtens empfohlen und bin ich zu jeder 
Auskunft gern bereit. 

Voſen, im Januar 1878. 

Eugen Kraehahn, Mühlenſtr. Nr. 39. 

Die Geſellſchaft ſucht überall, wo ſie noch nicht ver⸗ 
treten, tüchtige Agenten. a 


Oeffentliche Verſammlung 


Voſener Wahlvereins 


Dienſtag, den 15. Januar 1878 


im 
Handelsſaale. 
Tagesordnung: Vortrag des Herrn Bürgermeifter Herſe: 
Der Geſetzentwurf, betreffend die Kommunalſteuern. 
Gäſte haben Zutritt, Der Vor and. 
Hierdurch beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich am 9. d. Mis. 
St. Martin Nr. 58 


— 


eine Colonial⸗, Delikateß⸗, Mehl⸗ und Vorloſt⸗ 
verbunden mit Handlung 


einer Cigarren⸗ und Tabaks⸗Niederlage 
\ von Gust. Ad. Sohleh 
eröffnet habe. 
Es wird mein Beſtreben ſein durch prompte und reelle Bedienung allen 


Anſprüchen zu genügen und halte ich mein Unternehmen hiermit beſtens em⸗ 
Hochachtungsvoll 


= Fr, MiSkiewiez. __ 


Soeben erſchien das erfte Heft (Januar) des 
1878 der r) des Jahrgangs 


Zeitſchriſt ür weibliche Bildung 
in Schule und Haus. 
Zentralorgan für das deutſche Mädchen ſchulweſen. 


Herausgegeben von 


Richard Schornitein, 


Director der ſtädtiſchen höheren Töchterſchule und Lehrerinnen⸗ 
ildungsanſtalt zu Elberfeld. 


Dieſe weit verbreitete Fe offizielles Organ der 

deutſchen Vereine für böberes Mädchenſchulweſen und der allge⸗ 

meinen deutichen B enjionsanftalt für Lehrerinnen und Erzieherinnen, 
ſcheint jährlich in 12 Monatsheften und ist durch alle Buch⸗ 

an en und Poſtanſtalten zu beziehen. Abonnementspreis 
albjäb rich M. 6. — 


Die Verlagshandlun 5 B. G. Teubner in 
zig. 


n 
Weitage.) 


TEN 
13. Jannar 1878 


Zur Annahme von Beftellun 4 
8 Koſten⸗ An, 
ſchlägen und atts⸗ Ca 
eulationen wird ein in ſchriftl 
Arbeiten gewandter, der polnif 
Sprache mächtiger 


praktiſcher Maſchi⸗ 
nenbauer geſucht. 


Meldungen unter Angabe der bis⸗ 
1 Leiſtungen und der Gehalts 


Nr. 31 Sonntag, Beilage zur Poſener Zeitung 
Ag SHolzverkauf. Bekanntmachung. — — — 


Unter den in jedem Termin bekannt zu machenden Bedingungen 

find für die Forſten des Majorats Oberſitzko folgende Holzverkaufs⸗ 
e anberaumt: 5 \ 

I. Für das unmittelbar zu beiden Seiten am ſchiffbaren Warthe⸗ 


Die 
Irste Pilsner Actien-Brauerei in Pilsen, 


mit die erſte Brauerei Böhmens, deren vorzügliches Produet, 


das weltberühmte echte Pilsner Bier auf den Weltaus⸗ 
ſtellungen in Wien und Philadelphia prämiirt und ſonſt 


b 1 den. 
Dienſtag, den 22. d. Mts. Vormittags 10 U vielſeitig ausgezeichnet wurde, und welche Allein far den 
fferten bis zum Export arbeitet, ſucht für Poſen und Umgebung einen 


23. d. Mts., cautionsfähigen Vertreler. dean ee en 
i ü ö N en⸗Geſellſchaft der 
Vormittags 11 Uhr, lese rennt für Te e ee & Warſchauer Mafchinenbaus 

an uns anzureichen, an welchem Tage 


2 7 Anſtalt und Gießerei 
die Oeffnung der eingegangenen Offer⸗ Anträge direkt an die Erfie Acttenbrauerei 


. Kain in Warſchau. 
ten erfolgen wird. n en. . ̃ ̃ re Fe 
posen den 10. Januar 1878. Wegen Trauer bleibt mein 


Königliche Intendantur Atelier bis Sonntag, den 


5. Armee⸗Corps. 20. Januar geſchloſſen. 
Eine Beſitzung bis circa 120 Mille | 
ba Forft, wird in J. Engelmann. 
Schleſien, Poſen, pr. Lauſiz zu kaufen — . —— 

n, die geſucht. Offerten sub Chiffre P. M 
Stelle 02 bei Haaſenſtein & ogler 
in Leipzig niederzulegen. (H. 3166) 


Sümmtliche Packungen tragen An- 
gabe des Namens und Wohnorts 
Adolph Heinrich August Bergmann | 
(Firma: A K. A. Bergmann) 
Waldheim in Sachsen, 
des Erfinders und Ver- 
fertigers und sind 


2 1 7 7 Berlin SW., Gneisenaustr. 4 
9 h v ſch 5 ſt t Bie elei auch mit dessen : a e 

Gräfl. Racz üsli — es orſta m . in . „ ift Mae 15 W Fabrik-Marke, au 175 1 en 
Neueſte in Schuhwerk! be fh an das Bonminluns Mutes, || de "Wirkung \ le e Kal epſten, in kürzer Bnffe 

welches in meiner Merkftatt zur Win-!) ae Geslin wenden. — | dieser Zahnseife ist — sehen. e Die Folgen von Selbſt⸗ 

terszeit angefertigt wird, übertrifft bis „( bis jetzt noch von keinem N befleckung ꝛc. (Blutarmuth, 

jetzt ſämmtliche Pelz- und warmgefütterten ( N Zahnreinigungsmittel übertroffen N Nervenfhwäche, Ausfl., Pollutio- 

Stiefeln, deshalb empfehle ich Jedem und A 3 worden. Ihre erprobten Vorzüge ee nen, Impotenz). Strengſte Dis⸗ 


kretion. Honorar mäßig. Viele 


namentlich Fußleidend uf Hübner UM 
ch. Fußleidenden auf Düh > Tauſende geheilt. 


augen, Froſtbeulen, Rheumatismus und 
2 dergl. Beſtellungen Aan Wirth: 

ſchafts · und Salon: Schuhwert 
werden in kürzeſter Zeit zu ſoliden Preiſen ausgeführt. 


J. Köraczewski, Schuhmachermelſter. 


ca. 1100 Morgen 


groß, zum größten Theil Welzenboden, 
auf der rechten Oder⸗Ufer⸗Seite ge⸗ 
legen, wird wegen beabſichtigter Ueber⸗ 
nahme eines anderen Gutes 


zu verkaufen gewünſcht. 
Das qu. Gut iſt per Bahn — 

von er in 1% Stunde . Pa RTL ALTER 

zu erreit en. un 5 

u. J 20 been nam Assmannshäuser Mineral-Wasser. 
3. oſtlagern 

i. ea. A 1 598 ſind aus⸗JI Lithiumreiehste alkalische Quelle nach Analyse des Hrn. Geh. 

geſchloſſen. an Dr. Peer end kg er Cr zicht A ep 

30 b Ins ectionen, Catarrhe der Hern-Orgaue mit Grles- 

Ein, im Sa 8828 * 7 « Steinbildung, Hyperamien u. Anschwellung der Leber 
nial-, Wein- und Eijenwaaren-@e J 4 

ichäft in einer Grenzſtadt Oberſchleſtens mit Gallenstauungen, Vaginal- u. Cervical-Catarrhe. 

ift mit Grundſtück bald zu verkaufen. General-Versandt: Einain & Co. 
Offerten beliebe man unter Chiffre in Frankfurt a. M. 

E. 878 an das Ceutral⸗Annoneen⸗ Zu beziehen durch jede Apotheke und Mineralwasserhandlung, 

k ere Carlsſtraßeſſ in Posen: Elsner's Apotheke. 

Nr. 1, zu ſenden. 


} 2 21 7 eder Art, ſelbſt wenn die Zähne hohl und angeſtock 
Gaſthof⸗Verkauf. Zahnſchmerzen nd, werden augenblicklich ei 5 durch al be 4 
, beieitigt, Derebe fllte feiner Borielihtelt pielwerke 

am Ringe gelegenen Gaſthof mit Ge“ halber in keiner Familie fehlen. Echt in Fl. a 50 und 100 Pf. im Allein ⸗ 4 bis 200 Stücke lend; it 

ſellſchafls⸗Garten und Kegelbahn und] Depot für Poſen bei M. Waſſermann. oder ohne Grpreffion" Mandoline, 


gutem Verkehr iſt wegen ganz beſon⸗ T 

derer eingetretener Berpältul e Kir — 8 innen e wg 
oilligen Preis von 4000 Thlr., bei Hi Sten. 1 7 K . V 27 29 hr 
1000 Thlr. Anzahlung, ſofort zu ver Usten, Heiser eit, erschleimung Spieldoſen 
taufen Gefl. Offerten bitte an die aſthunatiſche Beſchwerden, catarrhaliſche Affectionen der Luftröhre, berhaupt die meiſten krankhaften Zu ” 401 

Expedition dieſer Ztg. unter Chiffre ſtünde des Halſcs, Kehltopfes u. der Luſtröbre werden ſofort gelindert u. befeitint durch den Gebrauch von 2 bis 16 Stücke ſpielend; ferner 
A. M. 33 niederzulegen. Neceſſaires, Cigarrenſtänder, 


C. F. As ches Bronchial Pastillen | 


= UN | 
| sind: gründliche Reinigung der Zähne und IN: 54 
des Mundes in mildester und schonendster N | 

A 


Form nicht wie Zahnpulver feilend. — Angenehm EN | 
| wohlthuender Geschmack. — Zweekdienlich und billig. — | 


| Die Packungen zu 30, 40, 50, 90 und 150 eg find ganz 


Gefahr: u. ſchmerzloſe Zahn⸗ 
extractionen verm. NItro-oxygen- 
Gas, künftliche Zähne, Plombiren in 
Gold und Compoſit. 

Zahnarzt — Friedrichsſtr. 12, 
Mallachow, jun., Müblenftr. 30, 
Ecke Paulikirchſtr 


— 


König, brunn, 
Dr. Putzar' aſſerheilan 


„und Sanatorium, 
fortwährend geöffnet und be 
Station Königſtein, Sachſen. 


Die Milch 
von 40 Kühen iſt vom 1. April ab an 
einen kautionsfähigen Reflektanten zu 


vergeben. 
Coernitz b. Trachenber . 


beſonders beliebt und werden empfohlen von H. Elsner, Apo- 
EE 


Wierkſtatt und Lager Alter Markt 55, 1. Etage. 
Durch Vertrag mit der Gasmotoren ⸗ 
fabrik Deutz find wir allein berechtigt 


9 

Otto's neuen Gasmotor 
für die Provinzen Preußen, Poſen 
Pommern, Schleſien, ſowie das Her⸗ 
ſan t ne zu bauen und zu Tie 
fern. Wir offeriren dieſen abſolut geräuſch 
| ios arbeitenden bewährten Motor in Größen 
1 von 1, 2, 4, 6 und 8 Pferdekraft 

— Außerdem bauen wir nach wie vor 


Suftmafchinen W. Lehmann's Patent 


in a von / 1 Pferdekraft, für die wir das ausſch ließliche Fabrika 


tlonsrecht beſitzen. x 
” 1 1 Wellenleitungen in eleganter und leichter Ausführung zu 
reif 


13 Proſ ekte gratis und franco. Vertreter eſucht. 
Berlin⸗Anhaltiche Maſchinenbau⸗Aktiengeſellſchaft 
5 Berlin⸗Moabit N. W. und Deſſau. 


Preuß. Original⸗Looſe —Y 
zur Hauptziehung 157ter Lotterie (8.—24. Februar 1878) verfendet gegen Baar⸗ 
einſendung des Betrages: / a 150, / a 75 Mark. Antheil⸗Losſe: "vs 
a 80, ½ a 15, % a 7½ Mark. Carl Hahn, Berlin 8., Komman- 
dantenſtraße 30. ER 


E | arn ev al 1 8 f 78 Eine Brennerei Albums, Schreibzeuge, Handſchuß⸗ 
von C. J. Aid: in Hamburg, Taften Briefbef „ Bl 

i f i 1% Jvon Aerzten angewandt und empfohlen. sen, B ſchwerer, umene 

* * Littauen, complet . 1 Jeder Schachtel iſt ein Anzug von Gutachten über die vorzügliche Wirkung dieſer Paſtillen vaſen, Cigarren ⸗Etuis, Tabaks⸗ 

} Meile von der Bahn gelegen, iſt mit] beigefügt, worunter die erften Corvpbäen der Welt vertreten find. Preis a Käſichen I. 1.— doſen, Arbeitstiſche, Flaſchen, Bier⸗ 


ſämmtlichem Inventar zu verkaufen. Depots in den meiſten Apotheken des In⸗ und Auslandes. läſe ort ies ü 
Anzahlung nach Uebereinkemmen Adr. Depot in der Apotheke des Herrn Elsner. aueh it Muff. . Set dal 
werden sub A 4 an Rudolf Moſſe oz 14 Stück ſehr flarke ma · Neueſte empfiehlt 


in Königsberg i. Pr. erbeten. Gch. 5 f 0 0 IH Heller Bern 
Tafellieder. Vereine und Geſellſchaſten werden hiermit ergebenft aufmerkſam Z S Säcke ſchwerſt. 1,20 gere fen, t eiliwei e no 2 1 — 
zum 9 8 0 g. gebt zur Arbeit tauglich, hat zu in derer mein Same nicht a 


cht / RER in denen mein Name nicht ſteht 
2 2 24 latte 25 à St. 0,5 billg., gebcht. 70 az: „ 
ET Wiederverkäufer Rabatt. % e W e | = verkaufen das Dom. Modrze 


find fremde; empf. Jedermann 
8. W. Berlin (Dresp: 


Große Collection Neuheiten in Kopfbedeckungen und Anzügen für Damen 
und Herren, Knallbonbons mit Ueberraſchungen; reizende neue Ideen in Co 
tillon-Orden, Larven in allen möglichen Sorten, ferner Brillen, Bärte, Naſen 
Karikaturen in allen möglichen Ideen und Muſter. Intereſſante Narrenmügen mii 


direkten Bezug, illuſtr. Preisliſten 


2 5 Bi deer of ee den, bee . ii walderſtr. 10 aa h bei Stenſchewo. ſende franco. 

ina-Waaren, Wiener un enbacher Lederwaaren, Kinderſpielzeug, größte) Wemag. [ pee Neef 

Auswahl Ball- und Promenadenfächer, Damen⸗ und Herren⸗Schmuckgegen Echte Schwediſche J 20 land A. Feld tau, Wagenfabrik, Specialitäten der Fabrik von 

ſtaͤnde echt und imitirt 0, fortwährend Eintreffen von Saiſon⸗Neuhelten. N öl 1 y 8 Freiburg i. Schl., 4. Bennenpfennig 
Streichhö zer Große Gerberſtraße Nr. 49, reelles u renommirtes Geſchäft, ger in Halle a/ S. (gegründet 1832) 


duard Tovar, 
Faris, 


a Pad 25 Pf, 16. 9a — 3 Mr, empfiehlt bei Bedarf fein gründet 1881, 
empfiehlt größtes Sarglager 8 ö 
in wenn... 
|  Gänzl. Ausverkauf ( 
eſſel, Brau⸗ Werzeulan Sins, eamben „ 7“ 


Giycerin-Waschwasser 


zur Erlangung u. Conſervirung eines 
weiß. Teints u. zur Beſeit. v. Haut⸗ 
Unreinigkeiten. Empfohl. in allen cos⸗ 
met. Büchern, a Flaſche 14 M. und 80 Pf. 


Chinesisches S Haar- 


Voſen, 
Berliner⸗ und Biemakckſtr- Ecce. 


Verſendet billigſt! 


für Dampfl 


werden nach neueſtem[ Luxusartikeln bei irt el „Auswahl fert. . , 
Aſtrachaniſchen und Elb⸗Caviar, Neunaugen, marinirten und ge pfannen e. und beftem Syſtem J. Kusztelan, 2" She 11 ri he färbe-Mittel ee une 
rt ' . IDE 9 1 im B in Poſen. f rantie. uch iſt ein ga edeckter [nachhaltig wirkend, a Flaſche 24 M. 

zäugerten Lache und Male, große Specflundern und Fettbücklinge, ausgeführt durch 0. Swierzy, ee DIE Poſtſchlltten, desgl. Postwagen belde 1 M ! 


Kuff. Sardinen a Faß M. 2,50 Pf., Bratheringe, friſche Butter, a Pfd. 
M. 1,00. Käſe: Schweizer, Holländiſchen, Limburger, Olmüßzer, Kräuter ⸗ 
und Sahnenkäſe, Pomm. Gänſebrüſte, Gänſeſchmalz, Pflaumenmus, 
Magdeburger Sauerkohl, ſaure Gurken, Pfeffergurken und Senfgurken, 
Pr ßelbeeren mit und ohne Zucker, Kapern, Oel-Sardinen u. Sardellen, 
zaun marinirte und alle Sorten Salzheringe. 

uter Mofelwein, incl. Flaſche a Fl. 69 Pf. 


Bernbardinerplaß 5, Ingenieur. | Die Putz⸗ und Mo de⸗ un beitem Zustande zuf. für 75 Thlr. 
* b. Or. S waaren - Handlung ſeerläuflich. 

Wegebreitſiebe von Mojalie Gutzmann, | Ich habe mich in Schrimm nieder. 
und alle Sorten anderer Siebe empf]; Waſſerſtraße Nr. 7, elaſſen. Wohne im Hauſe des Herrn 


, 4 den hochgeehrten Damen eine Kadzidlowski. Zur Ausführung von 
5 1. Weh pie, Ge der elegante Auswahl in Hüten, Auf⸗ Neubauten und Reparaturen, als auch 


u. . 
Voorhof-Geest 05 B 
gung d. Haarwurzeln. 7 


re 

Mittel bei Kopfſchmerz, K 
sicht eee Flasche 17 2 . 
u 


Vorſteh. Artikel, ſeit 23 Jahren 


Allcs ſriſch und billigſt offerirt 10 1 aßen, Blumen u. dergl. in mäßigen zur Ausführung von Projekten und 
Friedrſchsſtr. 31. reise F 8 ed jet bei der Damenwelt brief. u. beliebt 
15 eiſen und empfehle ich dieſes der] Koſtenanſchlägen empfehle mich ganz 7 
H. Szule, Daſelbſt werden Raſirmeſſer, Schee Rügen enges, e 9 p Gaſch, Bp au haben bei Jof. 


Poſen, Breslauerſtr. Nr. 12. 


ren ꝛc. ſanft ſchneidend geſchliffen und Noſalie Gutzm ann [1 

F wum J., Krajewioz, 2 

Bert... e aft Samostrzel per 
Grünſtr. Ib eine Nolle billig zu Sympbytum asperrimum zZimmermeifter und Bauunterneher, — 1 die ante 


ane fd e e iu zen dar Bnsterpftange) | Vorzügl. Aufſchnitt fabrik vom 1. April er 
Lewin Berwin Söhne. Manasse Werner — Poſen.] z. Geſellſchafken, felnſt dekorirt. — anderweitig zu Van . 


Wilhelmsplatz 1. 


Wilheim Rrenihal 


i ür ſä i P y 55 . Beſtellungen rechtzeitig erbeten. x 
ren Fade am 158 0 a E eleuchtungs⸗Artikel zu Pflaumen Engl. Natives und } 55. we: Theaterſtr. 4 Ueber das Nähere zu er⸗ 
ini äfentant fü i lſchaft 4 Ich habe mich in Mur. Goslin frag i R i 
Et . 545 Barz, Bofen, de age Fabrft empfing einen großen Poſten und Holſteiner Auſtern . 9 u fragen in der Kanzlei zu 


f f i en detail] täglich friſ in fiehlt 
von echtem Alfenide, verſiſb. und vergold Artikeln. e e eee äglich friſch en pfie 
Geiles dae von Neufliber“ Britaniar, Winguer, Meſ⸗ g. aer eigen Preifen. 


fing: und Blechwaaren. 


Tale 


Niklaus Samoſtrzel. 1 
8 Waſſerſtr. 21 iſt die 1. Etage bez 
Paul Vorwerg, Sapipaptag 7. Julius Buckow. prakt. Arzt, Wundarzt u. Geburtehelfer. Regen aus „ Aim, fofart ae 12 5 E 


urteil ae ARE RE 
e iſt die Wohnung von ecen 

* 2, Stock zum 1, April 1878 zu. 
wu |, 2,.Stod ‚zum A, Rpril 1878 30 


Abſolut ſicheres Vertilgungsmittel für 7 ere Comptolr 
19 Ma und Mäuſe. Aktien⸗Brauerei „Feldſchloß“. 1 5 


ux Caves de France 


bab be ene een Se 1 n an 1 Apel du va 2 Aut niz | * . einp dlung und Weinſtußen U 
Apotheker E. Stoermer Inſpekt zur Einführung chemiſch uukerſüchtet reiner frunzöſtſcher Weine in Deutſchlund. 
in Breskan. Sufpektor. BB- Yitiefte dea vereideien Ghemitens, fichen Het zur Nerfügung and u 


reis el oßen Doſe 250 M., \ | 1 Soprdfetiche meldung mit Einfendinig 
Di zu ehe ven Verfertiger gie: Wilhelm Durta. Leipzig. re 


ugniſſen. 
aus der Meederlage der Ad. 7 a 5 Borowko b. Czempin. 
Aſch in Peſen, L. Lapedzi,] 6000 Mark i 


Verantwort 


zur Einſicht meiner Abnehm ad n 
| \ alen gefäuften, 
mit meinem Namensſiegel verſehenen Driginalf aſchen 5 


lichreit zu jeder Zeit für Die bei mir oder meinen Fin 
von , u. Va 


= 
6300 Mark v. Helhaes. anne | (hi 
Ren hard. Banken, pee auf cin Linblihes Orunbftidt In — Einen Lehrling Nimes. Maison Oswald OF, Marseille. 
‚ der Nähe Poſens auf ſicherer Stelle zu inen ehr ing ‘ abe Merlin Jerufalemerſtraße A8. 
— = 6pCt. geſ. Näh. St. Martin 5, 1. St. I. ſucht zum baldigen Antritt 48 Jeruſalemerſtraße Ber in Jeruſalemerntaß 
Herrn N Stoermer, Das gegenſeſt. anonym. bermfttl. H. Wolkowitz, Breslau, "Dresden, 7 Stettin. 
Meine Stollung reſp. Wirthſchaft. Putitut Vbönir berjende zun Ief Konditorei, Wübelmsplgg 14. ee * N N= Doniſtr. 20. 
ebäude iſt ein altes Haus aus Lehm 2 * Für mein Manufakturwalkengeſch, 1. ich 1 I ia en in Deutschland: il] 
Kane, „(str e eher Heiraths⸗Partien Mun gerlin ©... bei Hrn. G. Töyffer, Potedamerſtr ös.] Kolberg ( Pr. bel Hrn. 9,6 Pächter, Nachf. G. 
rin. Mit einem Worte, es wimmelteſunter ſtrengſt. Discretion Proſpekte für e 5 fu ee nn 300 5 Aae 
nur ſo von Ratten. Ich ſtrich das von Damen u Herren. Vorl. Adreſſe (poſtl.) resden⸗Altſt. , , at vos et ieße 0 5 4 C art Carl Heinze 
Ihnen bezogene „Gliriein“ auf Brot B. B. 1800, Berlin, Poſtamt 37. Für], 5 Ss resden⸗Altſt., „ „ C. Glöckner, Gr. Schie nie b Dat „ „ Fr 
0 ® be. gg bel ach Damen ee ee ald. Presben⸗Neuſt en bach Königfir. 19 Laden i. Pr. „ „ C. d, Koſſobußki 
ends. r begierig na . den: hier, . 19. . „ „ A 
Erfolge nagen ſpürte ich nichts, 300000 Marf San a. H, . „ . m Naf a ge; A Aheyr 
nach meinen Dienftftunden Nachmit⸗ auf Güter und hieſige Grundftüde, wie Ei 2 5 fi — 18 „ 1 e Kengehl. ; Niederlözuis - Fase Dittmar. 
- 29 768 Tres. f Noſſen 1. S. „ 1 Mud. FJuughanß. 
„Wittrowski nen ehr 35 92 76 05 N i. S. Auguft Nebel 
of Öenberftrabe Uu ae zum Ae Geht fire 2 b. Ferner Cafe dere Pforten F. . . ce 
Cad . me, Side Map] Paul Vorwerg, | |Dablen 5, tens bei , ggf Haze bin. Gta v; „ . d. Sen 
1 “a uguſt Frenze . a i. Pr., „ N 
Kloſet. 4. Etage 2 Zimmer, Küche, Ichinnen, nebft andere Mädchen A „Schroder. otsdam „ Hermann Otto. 
N nn 5. Bürsch Sn 2 — Antritt e 7 aufe | 4 Ri De. oßwein 25 10 „ „ Robert Richter. 
erdeſtall und Burſchen⸗ aſchke, N „ e Fränkfurt a. Od Aug Berend 
S. 79 8 n Dr. „ g. Berendts. 
heul mod ganz u gelaß Kl. Gerberftr. Nr. 9. I Baschi. Fee e „ e S en 
; 3 N ain . S. „ „ . Pfefferkorn. i ahn. C. . 
en ee St. Martin 40 JüterbogE 1. Pr. „, X Haut Weißenburg hei * 
ui. SL. Wilhelm Gebhardt, Mag- 


Nürnberg u W. meg 
deburgerſtraße 51. Zittau 1. Sachſen „ „ Dscar Men chner. 


ift in der 3. Etage eine Wohnung von f irt dul u ® Hk 


Ur Idi ſelb 
ang ce tea Fial Adk. 
E M. poftlagernd Poſen. 

Ein Sohn anſtär diger Eltern, dir 
polniſchen Sprache mäd tig, wird als 
Sehrlin 
für ein feines Detail⸗Geſchäft gelud) 


aus Gummi u. aus franz. Fischblasen 
a Dtzd. 2, 3, 4,50, 6, 7,50 Mark, ſiſt die zweite Etage, 7 Zimmer, Erker, 
(bei Abnahme v. 3 Dtzd. Rabatt] Badezimmer, Küche, Mädchen- u. Speiſe⸗ 
extra) empfiehlt u. versendet auchffammer und Beigelaß, mit und ohne 


brieflic ferdeſtall, vom 1. April ab oder frũ 
die Gummi waaren-Fabrik von her zum zeitgemäßen reiſe zu A 


Fern | tet Zueringerbof, Mürren b. Julerlafen, G! Ourtutg (Hotel des, Alpe). 
ee ru N nehler- Bohren (Penfion | St. Beatenberg ent Penſion R. Shen. 
ufels). 7 . 
11 ken, Hotel Vicloria. do. T. G. Benz, Wirth. 
Jantersruuinen b. Suterlaben G Gurten bod Stunboch St. Gallen, Flegler, Wirth a. d. Freudenberg. 
Preis- Oourant, 


N a t. b 
Ed. Schumacher. 1 gg e Selbſtgeſchriebene Offerten sub R. A4 Mark Pf. Mark. Pf. 
Berlin W., 67. Friedrichstrasse 67 bt an die Exped. d. Zeitung.  _  _ Garrigues, roth und weiß) (etwas herb) er 1 | 20% 1180 
5 Einen deutſchen, verheiratheten Kae und weiß (mild), >| u mu or 2 75 1110 — 1180 
. äfer alſſe, weiß, naturſüß, echter Muskat Trauben- Geſchmack 3 8888 1 | 80 190 
N laine® du Nhöne, roth, mild und Verdauung fördernd N 58 / 1 8 | "9 11% 
H Pede, roſh naturfüß, weiß naturmild, auch Kranken oder Re 8 2 8 
(Lonvaleszenten empfohlen ))... zes 21% 2 8 2,8 
eft. auf gute hateaux Bagatelle, roth, Ya; „ 82 = 280 > 5 2180 
70 er zum 1. Februar ITbateauk des deux Tours, roth und weiß feines Bouquet 2338 D 
N d. J. zu vermiethen Halbdorfftr. Nr. 28 n e 28 4 82 41%» 
u vermiethen Halbborffir. Ar. 28.Jftabt a. W. poftlagernd, 2 ‚at de Frontignan EEE : 14 S2 22 
er In Gr. Gerberſtraße 11 [ das Dom. Dombrewfa selmmecat MHougenoir . | A Hr 
. Kur 50 ze an ift eine Wohnung für 100 Thlr. zul Yogitne ſucht zum 1. April d. J Cognaea. % 
a armuth, Bertin, vermiethen. einen erfahrenen unverheiratheten Bemerkungen. 


Kommandantenftr. 30. . eee e N 2 22 * if Hase Allg de 
| ; ‘ 45 d für Kranke und Rekonval en ſehr 
6 Der allgemein wiſſenſchaft⸗ 2 - —— 8 Wirth chufts ig In ektot. i e u 9078 Hi] 2 650 rt Ae d halten ſich in Flaſchen nur ea. 14 Tage. 
uche Wückterzirkel von A 6 ö 5 : ebene Baer de m na Ben Falte Ge e Sea 9 In — ri. 
PN Fer er A ine ü an Qualität, je länger ſie nd lagern, edo e leder a 
a W ” ] h N 1 5 1 35 —.— 8 ſogleich od. v. OPER: ek onom Naturweln 5 in Bes Befen dba ig beim 517 5 Ni lie Flaschen du a 0 f 73 
* 1 . billig z ö r tte ich, beim Bezug meiner Weine diejenige welche 
2 + en ve d a uefte je Ein möbl. Zimmer mit 2 Betten iſt der ſchon einige Jahre als ſolchet tha - entweder 2 kein Steel Be Berlkpung meines Namensſtegels beben | * 4 
er Altea . Abon⸗Jhluig zu verm. Näderes Kanonenplaßſſig, findet zum 1. April bei 300 Mart Tüchtige Wirthe, Weinſtubenbeſitzer oder Geſchäftsleute, welche auf die 
* hierauf werden äglieb ent . 5 im Weinle i Gehalt ‚Gielung auf Dom. @tricheliebernahme don Filialen für den Verkauf reſp. zur Einführung | 
ni Ein großer Laden mit an- ie Engländerin wing Pr Weine in denjenigen Städten, wo ſolche no nicht find, reflektiren, belieben 
Gummi- | Präparate gröngenber Wohnung, auchſpal Stunden zu eriheiten, Adeſeſſich an Br 12 tien i e a 1a Ener f . Beſuch in melner 
1 Db. 2. 5, 4, 5, 6 und 8 Dart, mit Kellerräumen und Re⸗ Miff Acketon, Weinftübe dach ak Er 93 . e 1255 N 152 . 
II. Barkows , N 
8 Oswald Nier. 


rs, jenen, iſt vom 1. April ab- Wilbelmsplag 8, 2 Etage 
22 Am 9. Januar 1878 Abends 8 Uhr, Vorzügliches Jam 


klin, O., Münzſtr. 16. 1 amil en- Nachrichten. 
In 3 bis 4 Tagen Rr. N Wilhelmsſtr „de reg ch en 
den frische Syphilis, Geschlechts-, . 4 neee Arnsberg im 73. Lebens |} ‘ 
Mut 1. Frege le taken 18 Vater, 15 echtes Culmbacher Bier, Concertſaal 
9 pellatlons⸗Gerichts⸗ undſ von Simon Hering in Culmbach, 8 
Geheime Juſtiz⸗Rath a. D. nur aus Original- Gebinden Sonntag, den 18. Januar er. 


ut- u. Frauenkrankh., ferner Herrn Ferdinand Maiwaldt aus 
Wilhelm Schmidt. verzapft 7 Salon- Concert. 
J. II. 95 Anfang 7 Uhr. Entree 25 Pf. 


IE euſtädt. Markt 6 7 Gehalt nach Uebereinkunft. [Wir übernehmen daher bei 9 au 


wandten ſtatt jeder beſonderen Meldung 
hiermit ergebenſt anzuzeigen. 
Sorau, den 9. Januar 1878. 


Julius Hoffmann, 


ıdlich und ohne Nachtheil ge- 
ben durch Spezialarzt Dr. med. 
Meyer in Berlin Unter d. Linden 50, 
2 Ir. v. 22—1½, 6—7 Nm. Ausw. 


Beh eäche, Pollutionen u. Weissflussje Poſen, beehren ſich Freunden und Ver ⸗ 
Ritter des Rothen Adler⸗Ordens 3. Klaſſe 


m. gl. Erfolge briefl. Veraltete u. Kürſchnermeiſter ; f 
yermit älle ebenf. in sehr k. 0 ö ai Sr — 12 — 10. Januar 1878 Briedricheſtraße 30. ne . 
it. — — u Heute Vormittag 11 Uhr verfchieb N 0 
b nach ſchwerem Leiden unſer geliebter Schmidt, Vorkeſung os Velten 5 - 


t d Compagnie Chef im des Diakoniffen - Hauſes 
Klederſcleſiſcen Buben Regie] in der Aula des . 


Poſener Jagdverein. 


Gatte, Vater, Bruder und Onkel, 


A. Koenig, Eichwaldſtraße.] der Königliche Steuer⸗Inſpektor 


runtſucht. . 
Ti Kur nach 30fähr. 


bew. Meth, auch briefließ.] Läden u. Benmten-Wohn. verſch. f Nr. 5. 6 $ Montag, den 14. Januar, Abends 
‘Dr. med. Heymann, Berlin Grö verbund. mit . 1 5 Wilhelm Faſchin, 2 — he me 3 3 Dienſtag, r Januar, s Uhr: r im Richter ſchen 
W., Vorkſtraße 8383. 25 ung. San onär] Ritter des as re a Shen u Belt Lokale. 
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